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. ^ esbaden, das bisher nur als Stätte der Erholung für
Unseren Kaiser trt Betracht kam, wird wohl vom morgigen
^ -age ab als Stadt des Friedens in den Annalen der Volker

werden Daß der Wiesbadener Zusammenkunft
eine polltlsche Bedeutung lnnewohnt , haben wir bereits mehr,
sach betont ; es scheint aber, als sei der politische Zweck der En.
^evue ein weit bedeutenderer, als zuerst angenommen. Der
Horizont ist nicht unbewölkt und wenn die Herrscher den
Dingen ihren Lauf ließen, dann würde vielleicht in absehbarer
Zeit die Kriegssurle mit vollen Backen in einen Weltenbrand
hmeinblaien. Aber glücklicherweise haben wir einen Friedens-

lar  Nikolaus II. von Nutz'ancl.
kaiser an der Spitze des Staates , der es mit bewunderns-
Werthem Geschick versteht, sich die Freundschaft der maßgeben,
den Machte zu sichern und zu erhalten . Der Zar hat zwar mit
Frankreich ein Schutz, und Trutzbündniß mit der Front gegen
den Dreibund geschlossen, aber auch auf seinem Panier steht
E Wort ,,Pax " mit goldenen Lettern . Darum ist denn auch
Kr die Wiesbadener Entrevue die Gewähr gegeben, daß eine
Festigung des Weltfriedens aus ihr resultirt . und aus diesem
Grunde ist der Willkomm, den tvir den Monarchen entbieten
NN dreifach herzlicher Mögen die Hoffliungen, die man im
Rathe der Großen und ln der  Bürgerschaft aller Kulturnatio-

nen auf die Wiesbadener Kaisertage setzt, in vollem Maße in
Erfüllung gehen, und möge Wiesbaden für alle Zeiten als
Stadt des Friedens hohen Klang behalten!
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Kaifer Wilhelm II.
Gewisse offiziöse Wiener, Pariser und Petersburger Preß,

auslassungen, in Verbindung mit dem Briefe des Zaren an
den Präsidenten Loubet, haben Stoff zu neuen Vermuthungen
über den Zweck der Pariser Minister - und der Wiesbadener
Kaiser-Begegnung abgegeben. Zweifellos liegt der Herbei-
ührung der Zusammenkünfte die Absicht des Zaren vor allen

Dingen zu Grunde , sich das Einverständniß Frankreichs und
Deutschlands bezüglich der auf der B a l k a n h a l b i n s e l
und in Ostasien nöthig werdenden  Schritte Rußlands
und Oesterreich-Ungarns bezw.  Rußlands zu sichern. Hin¬

sichtlich der bekannten Erweiterung des mazedonischen Reform¬
programmes ist die Zustimmung längst auf gewöhnlichein di¬
plomatischem Wege eingeholt worden. Da aber die Pforte
demselben Widerstand entgegensetzt und die Signatunnächte
des Berliner Vertrages von 1878, namentlich Deutschland und
Frankreich, vielleicht in ungeschickter Weise zur Milderung
dieser Forderungen angerufen hat, so dürste es der Kaiser Ni.
kolaus für nicht überflüssig erachtet haben, Deutschland und
Frankreich nochmals im Sinne entschiedener Ablehnung jed»
weder türkischen Zumuthung zu beeinflussen. Da es aver
durchaus nicht außer dem Bereiche der Möglichkeit liegt, daß
die Pforte , trotz einer in Berlin und in Paris erhaltenen Ab.

Reichskanzler Graf von Bülow,
Weisung, ihre dessallsigen Bemühungen forffetzt und ihre Der-
chleppungskunstfertigkeit nach dem Grundsätze„Zeit gewon-

nen, alles gewonnen" versucht, und daß die Reformmächte sich
gezwungen fühlen könnten, Zwangsmaßregelu anzudroyen
und erforderlichen Falles anzuwenden, so wird es sich in Pa.
ris wohl auch darum gehandelt haben und in W i e s b a d e n
darum handeln , die Zustimmung der beiden Mächte zu einer
eventuellen militärischen Exekution zu erlangen, welche schwer¬
lich verweigert werden wird-.

Was O st a s i e n anbelangt , so will der Zar die dort her-
vortreteuden schroffen Gegensätzen zwischen russischen Präten-
sionen und japanischen Plänen  ebenfalls auf friedliche Wege

Feuilleton
Mancllung

Skizze von E. K r a f s f.
. -«Wohl dem, der nicht wandelt im Rat der Gottlosen,

Noch tritt auf den Weg der Sünder , noch sitzet, da die Spöt¬
ter sitzen. - "

5Die Stimme des Predigers drang voll, warm über die
Mädchen hin.

Höhere Töchter alle, die hier in der Konfirmandenstunde
den Worten ihres Geistlichen lauschten. Helle und dunkle
Zopfe über der Schulter, oder hier und da schon ein zier¬
lich emporgenommener Haartuff am Kopfe, deren Besitzerin
die Kinderschuhe bereits ausgetreten.

. Ein letzter blasser Sonnenstrahl glitt durch das FSnstör.
Die Stunde neigte sich ihrem Ende zu.

„Denn der Herr kennet den Weg der Gerechten, über
der Gottlosen Weg vergehet", schloß der Prediger , indem
er die Bibel zusanimenklappte.

Eva kicherte und stieß die Freundin an.
Das blonde Mädchen schürzte die Lippen. Gerade wollte

sie ein spöttisches Wort zurückflüstern, als ein Blick des
Geisllichen sie bannte. Ernst, mahnend ruhten seine Augen
auf dem selbstbewußtenGesichtchen.

„Ich möchte dich bitten, meinen Worten und Lehrest
in diesen letzten Wochen vor der Einsegnung ein wenig
mehr Aufmerksamkeit entgegenzubringen, meine Tochter.
Ich erwarte von euch allen, deren Herzen ein Jahr lang
mir durch Gottes Güte in die Haud gegeben waren, daß
ihr voll gläubigen Vertrauens und frommer Zuversicht den
prusten Weg ins Leben gehen werdet."

Eine flüchüge Röte ging über das junge Gesicht.
Eva jedoch kniff der Freundin aufmunternd ist Len

fferabgesunkenenArm« jo daß Lisbeth ein Lächeln Nickt
tmterdrücken tonnt ?.

Der Prediger sah es nicht mehr oder wollte es nicht
sehen. Mit ruhiger Stimme gab er die Ausgabe zur nächsten
Stunde , Psalm 1 zu leriien und in kurzer Durcharbeitung
schriftlich zu behandeln, und sprach das Schlußgebet.

Als er das Zimmer verlassen, lachten xrb schwatzten
che Konfirmandinnen sofort bunt durcheinander. Alle um-
ringten Lisbeth, das verwöhnte Töchterlein des Bankdirek¬tors Riedel.

'iPab auf, du wirst nicht eingesegnet", meinte das sanfte
Gretchen Bauniann ängstlich.

Die anderen lachten.
Lisbeth stand und knöpft? ruhig an ihrem perlgrauestWmtermantel.

•u 7^? ob ich das nöttg hätte, so eine Einsegnung! DaS
rst doch ganz egal, ob man so oder so eine junge Dame
wird. Die Hauptsache ist die, raus aus der Schule und
weg mit den Büchern und Litaneien ."

Die Mädchen verstummten.
Nur Eva kicherte.

« ~ ~ diese schrecklich langen Psalmen ! Wozu istan
kne auch noch auswendig lernen muß ! Papa saat immer,
«in aufgeklärter Mensch unserer modernen Zeit macht sich
nur lächerlich damit !"

„Eva !" -

durcheinander̂ ^ " ^ ^ ier  Mädchen
«Na, na, habt euch doch nicht so", wandte Lisbeth ein.

«Das sagt mein Bruder auch. Und der ist Referenda- und
weiß mehr als alle Geistlichen zusammen."

ihrer sieggewohnten Art warf sie den Kopf zurück,
schob den Arm m den der Freundin und schritt zur Tür.

Scheu gingen ihr die Mädchen aus dem Wege.
Auf der Straße dämmerte es bereits . Vom naben Kirck.

türm drüben am Platze tönte Glockenläuten : - '
. Lisbeth zog fröstelnd die Schultern zusammen. Und
doch wehte ern wilder Wrnd in diesen Borfrühlingstagen

Eva knöpfte unruhig an ihren Glacehandschuhen'
. "Sin Glück, daß die langweiligen Pcedigerstunden bald

kiN Ende Habers was, Lisbeth2"
nickte.

bm^ig gute an der ganzen Einsegnung Ist unser
r r°J|erf?̂ tnc* ö-i Tage. Du, - das erste Mal als
Erwachsene mit bei der Tafel . Als Hauptperson? Eval
Excellenzens werden dabei sein, Geheimrat v. Wächter nebs«
Gattin und der mnge Graf Streck. Mit allen Verwandten
und den Freunden meines Bruders über 30 Personen "

«Habt ihr das Menü schon bestimmt?"
Lisbeth schürtelte den Kopf,

. . . "Das hat ja noch Zeit . Papa ist in letzter Zett schrei
,n?i Uni ausgeregt. Dem dürfen wir augenblicklich
Stauf uS “• Xa“‘ m 6teif" “ '» iet

Sie waren durch die Potsdamer Straße geschrstten und
blreben vor emem Moderuagazin stehen.
nun'̂ dr ^ ^ur , Lisbeth, wie schrecklich das schwarze Einseg.
nungsklerd dort drüben, Baumwolle, was?"

Lisbeth lächelte.
t  Leht's mich onl Wir wollen morgen meine

Kostüme bestellen. Zur Prüfung braun Tuch mit Samt»
blenden, zur Konfirmation schwarz Mohair, auf reiner
§ " L -?7 ' b°U-t. Das W  bekW toi Zb S
öte Wasche, alles neu, vom Kopf bis Fuß."
i das ist ja ganz selbstverständlich. Wenn,
leich Gretchen Baumann und Lotte Richter anderer Mei.
audf  nirfvf' lfl bei  solchen kleinen Beamten ja
aiicĥ nicht anders zu erwarten, und in der Not frißt

wurde von einem Herrn unterbrochen, der höflich
grüßend an den beiden Mädchen vorüberschrstt.

„Wer war denn das, Lisbeth ?"
Das hübsche Mädchen zog die Lippen vor.

- . "sich' — ein Herr Bartels , irgend solch' armer Student,
ttat IS CTSrfS öie  Schularbeiten beaufsich.

^ " lter fuhrt einem alten Onkel von mir die
Awirischast, mit dem wir aber seiner Sonderlichkest wegennichr mehr verkehren."

Sie waren weiter geschritten, und blieben, Abschied steh,
mend, an der Ecke der Kurfürstenstraße stehen.

„Kommst du ins Kränzchen moraenL"
Lisbeth schüttelte den ßoüL
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schlichten und es sollen ihm bei diesem Bemühen sowohl
Frankreich als auch Deutschland durch eine zur Nachgrekngkett
mahnende Einwirkung auf Japan und England beistehen.
Frankreich scheint dem Grafen Lambsdorff seine Willfähng-
keit auch in diesem Punkte zu erkennen gegeben haben. Was
deutscherseits geantwortet werden wird , bleibt abzuworten.
Um Deutschland zu gewinnen, entschließt sich der Zar vielleicht
zu einer deutsch-freundlichen Schwenkung seiner Politik.

Der japanische Gesandte in Paris soll beim Mtmster Del-
cassee angefragt haben, ob sich die ostasiatische Frage nicht auf
schiedsgerichtlichem Wege am besten lösen lasse. Wer weiß,
ob der geheime Ausgangspunkt dieser Anregung nicht in den
leitenden russischen Kreisen zu suchen ist, die sich nun bemühen,
die etwaige schiedsgerichtliche Entscheidung in ihrem  Sinne
mit langer Hand vorbereitcn. Das Hauptargument der
Russen in Ostasien ist -die Behauptung , daß sie eine höhere
Rasse als die Japaner repräsentiren und daß Letztere gar nicht
die Befähigung besitzen, 'die Civilisation in Ostasien zu för¬
dern. in Folge dessen wohl Rußland , nicht aber Japan , die
moralische Berechtigung zur Kolonisirung und zur Verwalt¬
ung der Mandschurei und Koreas habe. Vielleicht würde sich
das Schiedsgericht oder der Schiedsrichter diese Auffassung der
Frage aneignen. — Der Zarenbrief an Loubet spricht aber
nicht nur die Hoffnung aus . daß die gemeinschaftliche Frie¬
denspolitik Rußlands und Frankreichs die schwebenden politi¬
schen Fragen einer gedeihlichen Lösung zuführen werde, son-
dern er beglückwünscht Frankreich  zugleich dazu,
daß es ihm gelungen, mit England und Italien Widder in
ein freundschaftliches Verhältniß zu treten , da hierin ebenfalls
ein Moment der Sicherung des Friedens liege. Der Zar hätte
also die Extratouren , welche Frankreich in diesem Jahre tanz¬
te. durchaus nicht übel genommen. Rußland hat allerdings
selbst einen solchen Tanz, mit Oesterreich-Ungarn nämlich, un¬
ternommen. Aber der Umstand, daß sich die Freude des Za¬
ren über die neuen Verbindungen Frankreichs so determinirt
ausspricht, hat vielleicht eine ganz besondere Bedeutung , hängt
vielleicht damit zusammen, daß er vor hat . ein inniges Ver¬
hältniß zwischen Rußland und Deutschland herzustellen, um
dafür die Unterstützung von Seiten Deutschlands auf dem
Balkan und in Ostasien zu erwerben. Eine solche Extratour
würde die Franzosen freilich verschnupfen: über sie würden
doch dem russischen Kaiser keinen Vorwurf darüber machen
können, nachdem er Frankreich wegen seiner neuen Freund-
schaftsverhältnisse so neidlos beglückwünscht und gewisser¬
maßen den Satz auf seine Fahne geschrieben hat : ..Je mehr
derartige Verhältnisse zwischen den Nationen geschlossen wer¬
den, desto mehr ist der Frieden gesichert, an dessen Erhaltung
uns vor Allem gelegen sein muß." Die Nationalisten jen¬
seits der Vogesen werden dies nur mit getheilten Gefühlen
aus dem Zarenbriefe herausgelesen haben, der dazu angethan
ist. ihre Hoffnung auf eine Rückeroberung Elsaß-Lothringens
mit Hilfe Rußlands  als eitle Illusion erscheinen zu
lassen.

* Wiesbaden , 3. November.
stücke in der HrbeiteruerHchprunq.

Vor etwa einundeinhalb Jahren lieh ein in Düsseldorf
wohnender Fabrikarbeiter einem Fuhrmann , dessen Gefährt
sich im lockeren Erdreich festgefahren hatte, hilfreichen Ver¬
stand. wobei die Karre aufschlug und dem Helfer das Rückgrat

„Nein, morgen ist der ' Bazar von Baronin Arnheim.
Weißt ja, ich tanze den Blumenwalzer mit den Komtessen."

„Na . viel Vergnügen dann , du Gottlose", lachte Eva.
Lisbeth nickte, schob die Bibel unter den Arm zurück

und wanderte heim.
Die große, elegante Wohnung im ersten Stock war dun¬

kel und leer. Nur im Kinderzimmer saß Heinz, von Willi
Bartels bei den Schularbeiten beaufsichtigt, während die
fünfjährige Lilli an einem Winkel am Fenster ihr Puppen¬
kind in den Schlaf wiegte.

Als Lisbeth vorüberschritt, blickte sie sehnsüchtig auf.
„Spielst du heute mit mir . Ilse ?"
Die Schwester antwortete gar nicht. Unwirsch schob sie

die kleine Hand zur Seite und warf die Tür hinter sich zu.
Durch alle Zimmer schritt sie, suchend, mißgestimmt.

Mama war natürlich wieder nicht zu Hause. Und sie
hatte doch noch so vieles wegen des Kostüms zu morgen
fragen und wünschen wollen. Aber natürlich, sie war ja
noch ein Schulmädel, ging ja noch in den Konfirmanden¬
unterricht. was brauchte man sich denn da viel um die
Sechzehnjährige zu kümmern!

Lisbeth kauerte in dem Schaukelstuhl des Wohnzimmers
und trank noch im Dämmerlicht ihren vom Diener servier¬
ten Kaffee. Als das Gas emporflammte, nahm sie einen
broschürten Roman vom Tisch und versuchte zu lesen. Sie
konnte aber nicht. Eine seltsame Unruhe war in ihr, ein
sonderbares Angstgefühl.

„Patz auf, du wirst nicht eingesegnet", hörte sie ganz
deutlich Grete Baumann sagen.

Ob das wohl möglich war ? Ob der Prediger dazu ein
Recht hatte? Was konnte sie denn dafür , wenn die Eltern
und der große Bruder die Frömmigkeit für etwas über¬
flüssiges in der schönen, glänzenden Welt hielten und ' sie
danach seit frühester Kindheit erzogen hatten ? Aber wenn
Grete Baumann recht behielt ! Wenn der Prediger wirk¬
lich, .- nein , das durfte nicht sein. Da hätte sie ja
noch einmal ein ganzes Jahr lernen und beten müssen
und würde immer, immer noch nicht zu den Erwachsenen

Halb in Angst und Trotz, halb in unbewußtem Drange,
griff sie nach der lässig hingeworfenen Bibel suchte nach
V* Ausgabe.

(Schluß folgt.)

schwer verletzte. Der Mann war seitdem bettlägerig krank
und ist nunmehr gestorben. Das Traurigste aber ist der Um¬
stand. daß weder zu seinen Lebzeiten der Arbeiter, noch nach
seinem Tode die Hinterbliebenen Familienangehörigen einen
Rentenanspruch geltend machen konnten, da der Unfall nicht
im Dienste passirt und von damaligen Zeugen bekundet wor¬
den ist. daß sich der Verstorbene unaufgefordert an der Hülfe-
leistung betheiligte. Eine Lücke in der sozialen Arbeiterver¬
sicherung scheint hier unbedingt vorzuliegen, deren gesetzliche
Beseitigung baldmöglichstanzustreben ist.

Deir neue Präfd2nt des Reichsmilitärgerichtsv. niailow»
bisher kommandirender General des 9. Armeekorps, ist am ‘26.
März 1839 geboren. Im Jahre 1857 trat er in das 1. Garde-
Ulanenregiment ein. 1863 schied er aus dem Heere aus und
nahm in der konföderirten Armee am nordamerikanischen
Kriege theil. Bei einem Kavalleriegefecht bei Drauesville
wurde er durch einen Revolverschuß schwer verwundet. Zu oem
Krieae von 1866 eilte er in fein Vaterland zurück und wurde
der Reserve-Landwehr-Dragoner -Division zugetheilt. 1870

Pe dismilifärgeriditsprändent von ITMow.
nahm er an den Schlachten bei Colombey-Nouilly und an der
Lisaine theil und erhielt das Eiserne Kreuz I . Klasse. Im
Ncwember 1877 kam Massow zum großen Generalstab. Nach¬
dem er 1885 Kommandeur des 2. Dragonerregiments trt
Schwedt geworden war . wurde er 1888 zum Chef der neu er¬
richteten Kavallerie-AbHeilung im Kciegsministerium 'er¬
nannt . 1889 zum Oberst befördert, wurde ihm die Führung
der 25. Kavallerie-Brigade übertragen . Am 14. Mai 1894
kam Massow nach Straßburg als Kommandeur der 30. Di¬
vision. 1898 wurde er Kommandirender Generäl des 9. Ar-
meekorps und 1899 General der Kavallerie.

Zn der Bahre Theodor ülommfens
sammeln sich, wie uns aus Berlin telegraphisch gemeldet wird,
die kostbarsten Blumenspenden und Kränze, die von nah und
fern gesan'dt wurden . Ununterbrochen laufen aus aller Her¬
ren Länder telegraphische Beileidskundge'bungen ein. Tie
große Feierlichkeit, welche von der Stadt Charlottenburg in
der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnißkirche für den Verstorbenen ver¬
anstaltet wird , ist nunmehr auf Donnerstag Mittag festgesetzt
worden. Wegen der zu erwartenden großen Theilnahme ist
der Eintritt zu dem feierlichen Akt nur gegen Karten gestat¬
tet. Demselben wird eine Privat -Trauerfeier in dem Hause
des verstorbenen Gelehrten vorangehen, an der nur Familien-
Mitglieder und eine kleine Schaar intimer Freunde Momm-

Theodor Mommken.
as theilnehmen werden. Die Betheiligung an der Beisetz-
igsfeierlichkeit wird außerordentlich groß sein. Falls die
iesbadener Dispositionen es gestatten, wird das Kaiserpaar
r Feier beiwohnen. Eine große Reihe ausländischer Depu-
tionen. die Vertreter aller deutschen Universitäten un . Repra-
utanten einer großen Anzahl von sonstigen wissenschaftlichen
orporationen haben sich telegraphischzur Theilnahme ange»
eitet . Die Akademie der Wisseschaften zu Wien, deren Mit-
icd Moinnisen war , entsendet 2 Mitglieder zum Lerchenbe-
ingniß nach Berlin . Die gesammte deutsche Studentenschaft
ird lmrch Chargirte vertreten sein. Die Wittwe Mommsens.
e schon seit längerer Zeit schwer leidend ist, wird nur an der
-ivaten Feierlichkeit im Trauerhause theilnehmen.

3m Hahlscilkchungs-Proretz
>qert die Rittergutsbesitzer Otto und Gustav Käding in Groß-
ütspe . wo bei der letzten Reichstags-Stichwahl für den fter-
anigen Kandidaten nur 16 Stimmen gezählt wurden , wah-
>nb etwa 40 Wähler beschwören wollen, für den F^ rstnnigm
estimmt zu haben, wurden die beiden Angeklagten wegen
Wahlfälschung zu 6 Wochen Gefängniß verurtherlt.

Vsuttckland.
* Berlin . 2. November. Dem Reichsbank-Präsidenten

Dr . K o ch ist anläßlich seines 50jährigen Dienstjubiläums von
der rechts- und staatswissenschaftlichenFakultät der Univer¬
sität Straßburg die Würde eines Doktors der Staatswissen¬
schaften honoris causa verliehen worden. — Zu Ehren des Ju-
bilars fand heute im Kaiserhof ein glänzend verlaufenes Fest¬
mahl statt , an welchemu. A. Reichskanzler Graf B ü l o w und
Reichsschatzsekretär Freiherr von Stengel theilnahmen. Graf
Pülow feierte in längerer Rede die Verdienste des Jubilars
um die Entwickelung des Reichsbankwesens und schatzsekretär
von Stengel beleuchtete die Laufbahn des Reichsbankprästden-
ten in längerer Rede, worauf Dr . Koch dankte.

* Potsdam . 2. November. An Stelle des zum Regier¬
ungspräsidenten von Ostpreußen ernannten bisherigen Regier-
ungsprästdenten von Moltke in Potsdam ist der Oberpräsi¬
dialrath der Provinz Brandenburg , von der Schulen¬
burg  zum Regierungspräsidenten in Potsdam ernannt wor-
den.

* Nürnberg . 3. November. Die mittelfränkische Han¬
dels- und Gewerbekammer verwarf in einem von der Staats-
regierung verlangten Gutachten den Entwurf eines Gesetzes
gegen den Alkoholmißbrauch und mißbilligte dieses als Ein¬
griff in die Gewerbefreiheit.

Husland.
* Luzern. 2. November. Das Befinden der Gräfin So*

nyay  bessert sich weiter. Die psychische Depression läßt nach.
Der Appetit regt sich.

== Paris , 2. November. Anstatt vier Versammlungen,
wie angekündigt, war , fanden nur zwei von den Exekutivkomi-
tees und dem Arbeitersyndikate  desSeine -Departe-
ments veranstaltete Versammlungen abends statt , um gegen
die Stellungsvermittelungsbureaus sowie gegen das jüngste
Eindringen der Polizei in die Avbeiterbörse zu protestiren. Die
Versammlungen waren sehr zahlreich besucht. An den Zu-
gängen zu den Sälen waren strenge Maßnahmen zur Auf¬
rechterhaltung der Ordnung getroffen. Wie bisher (Mitter-
nacht) bekannt rst. ist kein ernstlicher Zwischenfall vorge-
kommen.

= New -Castle (Wyoming) . 2. November. Ein kleiner
Sherrifftrupp hatte ein Gefecht  mit t5 Indianern ous
Süd -Dakota, die die Jagdgesetze übertraten . Ein Sheriff
und ein Unterbeamter , sowie 6 Indianer wurden getoMet.
Dann wurde eine größere Sherriffabtheilung gebildet, welche
10 Indianer tödtete und 12 gefangen nahm.

Zur fccmdtcigswahlberoegung.
Hinter dieser Rubrik finden eingesandte Berichte aller  Par-
teien ohne Stellungnahme und ohne Verantwortlichkeit der

Redaktion Aufnahme.)

* Wiesbaden , 3. November . Die Wählerversamm-
lung,  welche aus Anlaß der bevorstehenden Landtagswahl die
freisinnige Bolkspartet  gestern Abend in der Turn¬
halle in der Wellrißstraße abhielt , erfreute sich emes zahlreichen
Besuches. Der Saal war dicht besetzt. Ter Vorsitzende der Par¬
tei , Justizrath Dr . Alberti,  eröffnete die Versammlung , hw-
weisend, auf die drei Wahlen , Reichstags - , Landtags - und
Stadtverordnetenwcchlen , welche dieses Jahr wieder mit Mt ge¬
bracht hat . Werde der Landtagswahl auch. nicht das gleiche ^ mer-
esse eutgegengebracht wie der Reichstagswahl , so sei sie doch, Un¬
falls von hoher Bedeutung . Man dürfe sich der Arbeit , welche
sie verursache, nicht entziehen. Mit gutem Beispiel voran gehe
der Kandidat der Partei . Letzterer, Herr Dr . Muller -SagM
leitete seine Rede mit der Bemerkung em, daß es sich chm nicht
nm seine Person handele, sondern darum , daß der Wahlkreis
auch fernerhin wirklich liberal vertreten bleibe. Was es bei der
reaktionäre Zusammensetzung des Abgeordnetenhauses bedeute,
weuu ein Wahlkreis wie der Wiesbadener , den entschieden Libe¬
ralen verloren gehe, das bedürfe keiner weiteren Auseinander-
setzung Die Konservativen bezeichneten sich gern «IS Stutze
von Thron nnfo Altar . Der Mittellandkanal habe gezeigt, wm
diese Stütze in Wirklichkeit beschaffen sei. Es sei zu wünschen,
daß das Bürgertzmm nur einen kleinen Theil von derselben
Rücksichtslosigkeit besäße wft das Junkerthum . Vor allem gelte
es dem Zusammenschluß aller Liberalen . Nicht Eugen Richter
sei wie die „'Kölnische Zeitung " gesagt habe, das Hindennß sur
das Zusammengehen von Nationalliberalen und Freisinnigen,
sondern dieses Hinderniß bestehe theils in örtlichen, tfettt m
persönlichen Verhältnissen .. Welches von beiden hier m Wies¬
baden obwalte , will Redner nicht untersuchen, weil er e§ streng
vermeiden möchte, sich mit Personen zu beschäftigen. Di« Ge¬
staltung der Verhältnisse im hiesigen Wchlkreyc/werde natürlich
auch von Rückwirkung sein auf die in den Nachvarkreisen. Man
mache ihm, Redner , zum Vorwürfe , daß er nicht Wesbadener
sei "Aber er habe stets die Interessen von Wiesbaden und Nas¬
sau vertreten Er verweise nur auf das Wiesbadener Bcchrchm-
neubauprojekt , das Bahnprojekt Hahn - Wehen und das tzom-
burger Bahnprojekt . Für letztere, seien die Konservativen erst
m baden « wesen, nächstem ihnen anderweitige Kowzeffionen
bewilligt worden waren . Habe Redner für Wiesbaden und
Nassau nicht mehr erreicht, so liege die Ursache davon ut der
fortwährenden Begünstigung des Ostens , wovon die Regierung

nter dem Einfluß des Jnnkerthums nicht abzubringen sei. Red-
er wendet sich gegen das Junkerthum und sagt, am Rhem seien
ie Burgen geblieben, aber die Junker verschwunden, iw! Osten
agegen die Burgen verschwunden, aber die Junker gebliebem
das Bürgerthum könne ohne die Junker fertig werden , aber
ie Junker nicht ohne die Bürger . Es sei verkehrt, wenn Vol¬
lster von Hammerstein von der Anschauung ansgehe, daß man
üt Adeligen besser wirthischasten könne. Achtung beanspruche
'er Adel der Gesinnung .. Vor dem Gesetze seien Alle gleich,
lkedner kommt lauf die Fideikommisse zu sprechen, deren Parzel-
irnng er verlangt . Er kommt ferner aus die Kanalvorlage zu-
ück und schildert ihre Bedeutung für den Westen, weist aus das
rintreten des Kaisers für sie hin und daß trotzdem nichts daraus
oerde. Die Wilhelmstraße in Wiesbaden zeige eben wieder das
zild , wie Monarchen Alles hinter Guirlcmden gezeigt werde,
ks wäre besser, wenn sie die Welt in Wirklichkeit sehen würdem
weiter weist Redner auf das Eintreten seiner Partei für mehr
Rilitärurlaub hin und sprich! sichi im Interesse des Arbeiters
ür Erhaltung der Freizügigkeit aus . Was speziell Nassau be-
rifft , so müsse die Sorge vor allem der Erhaltung der Simul-
anschule gelten, welche durch das zu ,erwartende neue. Schulun¬
erhaltungsgesetz bedroht werde. Das Gewerbewesen in Nassau
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habe durch di« Gewerbevereine eine rege Förderung erfahren.
Es sei darum nicht zu billigen , wenn der Minister den Zuschuß,
welchen der Staat den Gewerbevereinen zur Unterhaltung seiner
Schulen leiste , um 8000 A  gekürzt hat . Redner ist in dieser
Hinsicht persönlich beim Minister vorstell ^ , geworden , hat je¬
doch zur Antwort erhalten , die Gewerbeschulen in Nassau müß¬
ten auf den gleichen Stand gebracht werden wie die im übrigen
Preußen .. Weil aber die ersteren auf einer höheren Stufe ste¬
hen als die letzteren , so bedeute die Antwort des Ministers , die
Gewerbeschule in Nassau müßten auf eine nierigere Stufe ge¬
bracht werden . Unter schallender Heiterkeit der BerfamMlung
bespricht sodann Redner an der Hand des letzten Jahresbericht
tes der hiesigen Handwerkskammer die Förderung , welche das
Handwerk durch diese erfahren . Von den rund 28 000 JL,  welche
die Jahresrechnung beträgt , seien ganze 405 JL  für die Gewerbe¬
förderung verwendet worden . Wenn der Jahresbericht die
Bürgermeister und Landwirthe als Hinderniß für ihre Bestreb -,
ungen bezeichne , so müsse man sich das merken . Der Freisinn
habe für die H-auÄwerkskamKnern nicht viel übrig , durch den
Antrag Crüger habe er seine Fürsorge für das Handwerk bethä-
tigt . Dieser Antrag bezweckte die Errichtung von Meisterkursen
in jeder Provinz , aber dafür habe die Regierung im Bunde mst
den Konservativen nichts übrig gehabt . Den Brennern dagegen
könne man jedes Jahre 34 Millionen an Liebesgaben znperfen.
Was die Landwirchschast betrifft , so habe die freisinnige Volks¬
partei durch das Fleischbeschaugesetz haben wollen , was der We¬
sten schon hatte . Die Erhöhung der Gebühr habe nur nach¬
theilig gewirkt . Redner schildert sodann das im Einvernehmen
mit dem Centrnm erfolgte Eintreten seiner Partei für die Rei¬
neren Beamten , während die Konservativen nur auf die Erhöh¬
ung der Gehälter von Reichskanzler , Staatssekretären , Oberst-
lieutnants etc . bedacht gewesen seien . Schließlich kommt Redner
noch auf die Sozialdemokratie zu sprechen , um deren Gunst er
nicht buhlen wird . Der Dresdener Parteitag habe gezeigt,
daß von einer Mauserung der Partei keine Rede sein könne . Die
Kluft , welche die freisinnige Vvlkspartei von der Sozialdemokra¬
tie trenne , sei so tief , wie die , welche sie von den Konservativen
trenne . Redner schließt unter lang anhaltendem , stürmischem
Beifall mit einem Warmsen Appell zu treuem , festem Zusammen¬
halten . Der Vorsitzende , Dr . Ulberti , eröffnete die Diskussion.
Es meldete sich aber Niemand zum Wort , worauf er die Ver¬
sammlung schloß mit dem Wunsche , daß in Wiesbaden der^ Libe¬
ralismus nicht untergche.

Un dem Prozeß Kwilecki
beantragte , wie uns ans Berlin gemeldet wird , in der gestrigen
Sitzung der Staatsanwalt die Vorladung mehrerer Zeugen , die
über den Gummlleib und die Aeußerung des angeklagten Grasen
vernommen werden sollen , wonach er der letzte Gras aus Wmo-
blewo sei. Seitens der Vercheidigung wird die Vorladung ei¬
nes Agenten vorgeschlagen , welcher bekunden soll, daß er die
Unterschrift des Grafen Hektor Kwilecki unter dem Schriftstück
gesehen habe in dem er sich verpflichtete , 30,000 JL  zu zahlen , so-
bclld die Gräfin der Kindes -Unterschiebung für schuldig befunden
würde . Graf Hektor bestreitet entschieden , von eineni solchen
Schriftstück etwas zu wissen . Seitens der Verthcidigung behält
man sich vor , die Weichenstellerfrau Meyer zu befragen , warum
chr ältester Sohn ebenso gekleidet sei , wie der kleine Graf und
wer chr das Geld gegeben , das Kind so elegant zu kleiden . In
der Zeugenvernehmung wird fortgefahren . Ein Zeuge berichtet,
daß der Wagenunfall doch nicht so bedeutend gewesen sei. Die
Zeugin Iran Major von Wachholz erklärt , von der Aehnlichkeit
des Kindes mit der Gräfin frappirt gewesen zu sein . Der Brief¬
träger Pawlick will nach persönlichen Wahrnehmungen an der
Schwangerschaft der Gräfin keinen Zweifel gehabt haben , wäh¬
rend Zeuge Förster Schelszielski von einer gegentheiligen Mei¬
nung des letztgenannten ihm! gegenüber berichtete . Zeuge Leut-
nantnaut a . D . von Blumenchal hat das Ehepaar in Fontreux
kennen gelernt und angenommen , daß ein gutes Einvernehmen
zwischen demselben obgewaltet hat . Hierauf tritt eine Pause ein.
— Nach Wiederaufnahme der Sitzung wird der Hausarzt des
gräflichen Paares Dr . Rosinski aus Wronke vernommen . Er er¬
klärte , die Gräfin habe , wenn sie an Beschwerden litt , die Un¬
tersuchung stets verweigert . Er selbst habe die Gräfin nie ent¬
bunden . Im Sommer 1896 habe die Gräfin ihm erklärt , daß
sie sich in anderen Umständen befinde . Auch habe es ihm ge¬
schienen , als ob sie Wter Hoffnung wäre . In dem ehelichen
Verhältniß des gräflichen Paares wechselten Streit und gutes
Einvernehmen . Im Jahre 1896 war das Einvernehmen ein
gutes . Die Wahrnehmungen der Wärterin Czibulska könnten
nicht als Beweis gegen eine Schwangerschaft gelten . Ms er von
der Gräfin nach der angeblichen Enibindung nach Berlin ge¬
rufen wurde , habe sie bei dem Besuch eine nähere Untersuchung
verweigert unter der Angabe sie fühle sich vollkommen wohl.
Auch bei einem späteren Besuch habe sich die Gräfin auf sein
Bitten nicht bewegen lassen , sich einer Untersuchung zu unter¬
ziehen . Aus die Frage , ob die Gräfin geboren habe oder nicht,
könne er sich pus eigener Wahrnehmung nicht äußern . Ihre
Weigerung sich untersuchen zu lassen , könne auf eine Abneigung
gegen körperliche Untersuchungen herrühren . Dreartige krank¬
hafte Abneigungen kämen bei Frauen öfter vor . Er selbst habe
keinerlei Verdacht gehabt , daß irgend etwas illegitimes vorge-
gegangen sei. Die Zeugin Biedermann , welche die Portiersstelle
in dem Hause Kaiserin Augustastraße , wo die Gräfin angeblich
geboren hat , inne hatte , bekundet , daß sie vor der Entbindung
die Gräfin stark stöhnen gehört habe . Am nächsten Tage habe
sie auch den Eimer mit der Nachgeburt weggetra -gen und! den
Auftrag erhalten , die Wäsche zu waschen . Es folgt eine große
Auseinandersetzung ob die Wäsche mit frischem Menschenblut ge¬
tränkt war , oder ob es sich um Schweineblut handelte . Die An¬
klage behauptet die Gräfin hätte die Nachgeburt mit nach Ber¬
lin gebracht . Hierauf wird die Sitzung vertagt.

>» * *

3ofef Hdolf Stanislaus Graf von Wefierski-Kwilecki.
Dieses sechsjährige , unschuldige Kind ist zur Zeit bekannt¬

lich die Hauptperson in dem Monstreprozeß . Auf der einen Seite
wird bekanntlich behauptet , er wäre ein Grafensohn und Erbe
des Majorats Wroblewo . Die Gegenpartei erklärt , der Knabe
wäre der illegitime Sohn der jetzt verehelichten Weichenstellerin
Cäcilie Meyer . M « mich der Richterspruch lauten möge , immer
wird ein Schatten sich aus den Lebensweg des Kleinen nieder-
[eafem. Ist er zu Unrecht ewporgehobeu Word» w ei« Umge-
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Sohn ist, so wird die jetzt vor sich gehende Tragödin einen
Schatten auf sein ferneres Leben werfen . Der Mann wird schwer¬
lich ocrw -uiden , was - man dem Kinde angetham

Ausrcgenve Scene im Circus . In der gestrigen Vorstellung
des Cirkus Busch zu Berlin entstand ein Kampf zwischen ften
dort oorgesührten Löwen , die mit großer Mühe von der Bän¬
digerin Heliot und ihrem Gehüsten getrennt wurden . Im Pub¬
likum ensttand eine <Panik . Die DLenschen beruhigten sich indes¬
sen. Gleich darauf stürzte der Radfahrer Muendner , der dort den
sogenannten Todessprung auf dem Rade ausführt . Er trug Ver¬
letzungen an Stirn - und Händen davon.

Infolge von Zwistigkeiten hat gestern früh der Portier Ap¬
pelmann in KölnNippes die Frau des mit chm in einem Hause
wohnenden Lagerhalters Söntgen durch zwei Revolverschüsse
lebensgefährlich verletzt und darauf sich selbst eine Kugel in den
Kopf geschossen.

Kampf mit Schmugglern . In Vaels bei Aachen kam es in
der Nacht zum Sonntag zwischen holländischen Grenzbeamten
und die Grenze überschreitenden Schmugglern zu einem förm¬
lichen Kampf . Ein Schmuggler wurde erschossen und drei ver¬
wundet und festgenommen . Ein Gren -zbeamter wurde verletzt.

Uebersahren . In Halle wurde am Sonntag Abend der
Stadtverordnete Pfaül von einem Straßenbahnwagen überfah¬
ren . Er erlitt einen schweren Schädelbruch - an dessen Folgen
er gestern verstorben ist.

Im Scherz erschossen . Das „B . T ." berichtet aus Helnstedt:
In Brechdorf bei Versfelde erschoß der Zimmergeselle Maer-
ten -s ein siebenjähriges Mädchen . Er handelte an der Verun¬
glückten im Scherz . Der Thäter erhängte sich.

Der Leutnant als Romanschriftsteller . Me aus Metz gemel¬
det wird , findet am 9. November die Verhandlung gegen Leut¬
nant Bilsen statt . Die Anklage lautet auf Beleidigung von Vor¬
gesetzten. Die Anklage auf Verletzung von Dienstgeheimnissen
ist fallen gelassen worden . Die Vercheidigung hat viele Zeugen
aus der Garnison Forbach geladen,

Zusammenstoß ! elektrischer Wagen . Ein Telegramm meldet
uns aus Men , 3. November : Gestern Nachmittag fuhr in der
Sirstenringer Hauptstraße ein Motorwagen der elektrischen
Straßenbahn von hinten in einen vor chm fahrenden Motorwa¬
genzug . Bei dem Zusammenstöße wurden acht Personen leicht
verletzt.

Selbstmord . Die Wittw -e des bekannten MalerS Mlarol in
Prag hat sich infolge großer Nothlage mlit Kohlen -gas vergiftet.

Mord . In Breslau wurde gestern die 34 Jahre alt « unter
sittenpolizeflicher Kontrolle stehende Agathe Weinland in ihrer
Wohnung todt , anscheinend erdrosselt aufgefunden . Der Mord
ist in der letzten Nacht verübt worden . Der Mörder ist noch
nicht ergriffen.

Wenn man eine Million in der Brieftasche hat . Dem „B.
L. A ." zufolge wurde einem reichen Grundbesitzer aus Granada
bei der Fahrt auf der Madrider Straßenbahn sein Portefeuille
mit 1.617 .156 Pesetas gestohlen.

Der Brand im Vatikan . Aus Rom , 8. November wird uns

11. 3«|rt«n . '
gemeldet : Die Blätter heben hervor , daß der Vatikan die Hilfe
der Regierung beim Löschen des gestrigen Brandes in Anspruch
nahm . Me Beamten der italienischen Behörden , sowie die An¬
gestellten des Vatikans und des Sicherheitsdienstes , die Schwei¬
zer - und Munizipalgarden gingen , wie betont wird , gemeinsam
an die Löscharbeiten . Die italienischen Beamten wurden sehr
herzlich ausgenommen . Die Blätter bemerken weiter , wie wich¬
tig es war , die im Vatikan befindlichen , unvergleichlichen histo¬
rischen und künstlerischen Sachen zu retten . Verbrannt ist ein
Codex Marcellranus , ein sehr altes Papyrus , sowie einige In¬
kunabeln und alte Kupferstiche . Me „Tribuna " fügt hinzu , es
scheine ausgeschlossen , daß der Brand muthwillig angelegt wor¬
den sei. Der päpstliche Würdenträger Puscinelli begab sich auf
das Kapitol , um dem Bürgermeister den Dank des P -apstes aus-
zusprechen.

Blutiger Zusammenstoß . Nach einer polnischen Blättermel-
oung aus Warschau fand am Samstag daselbst bei der Rekruten-
Aushebung auf dem Rathhause ein blutiger Zusammenstoß zwi¬
schen etwa 500 Juden und Gendarmen statt . Auf beiden Seiten
gab es gegen 40 Verwundete , darunter mehrere tödtlich Ver¬
letzte. Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommem

Hus der Umgegend
Dotzheim , 2. November . Der Architekt Herr August

Horz zu Wiesbaden verkaufte  sein an der MüKgasse 6 hier
belesenes Wohnhaus an Fr . Joh . Brandscheidt hier zum Preise
von 15,500 JL

k. Biebrich , 3. November . Herr Georg Frischmuth ver¬
kaufte  sein im Distrikt Armenruhfeld Nr . 3 belegenes Wohn¬
haus an die Stadtgemeinde Biebrich zum Preise von 11000 JL
Das genannte Haus joll zu Zwecken der Armenverwaltung ein¬
gerichtet werden , da durch den wegen Durchbruch - der Bahichof-
straß « nöthigen Abbruch der städtischen Häuser Bachgasse Nr . 8
und 10 eine Anzahl Jamllicn wieder arwerweikig untergebracht
werden müssen . — Der Unterricht in der neu renovirten beM.
höher gebauten Kleinkinderschule  beginnt wieder am
Montag , 9. November l. Js . — Der „Ev . Kirchengesangverein"
veranstaltet am Sonntag , 22 . November , Abends in der Haupt¬
kirche eine Tvdtenfeier , in welcher di« Konzertsängerin Fräulein
Maria Krebs aus Frankfurt a . M . Mitwirken wird . .

k.  Biebrich , 2. November . Am Samstag wurde in der
Neumann 'schen Kiesgrube an der Wiesbadener Allee wieder ein
naturhistorisch -er Fund  in Gestalt eines etwa 2,15 m.
langen und 30 cm. decken Mammuthszohnes  gemacht.
GesterNAberid fand in der Turnhalle der 1- Volks unterhalte
nungsabend  statt . Dem Gebotenen entsprechend Härte der
Besuch etwas besser sein- dürfen . -Ms Mitwirkende waren ge¬
wonnen der Gesangverein Liederfreund und die Winklerffche Ka¬
pelle , welche ihre Piecen zur vollsten Zufriedenheit vortrugen.
Herr Kreisobstbaulehrer Bickel zu Wiesbaden ließ sich in län-
gerern Ausführungen über die Conservirung von Obst aus . wo-
für ihm lebhafter Beifall zu Theil wurde . Der nächste Volk¬
unterhaltungsabend soll am Sonntag den 6. Dezember stattfin-
den.

Winkel , 2 . Nvv . Heute früh gegen 7 Uhr wurde das mit
Herbstgeräthen beladene Karrensuhrwerk des Fuhrmanns Gö¬
del von einem zu Thal fahrenden Güterzng beim Bahnübergang
zur Jvhannisbergerstraße überfahren .Zerttümmert wurden dem
„Rh . A ." zufolge , nur der Karren und die Geräth -schaften , wäh¬
rend der Geschirrführer , welcher im Augenblick der Gefahr rasch
vom Karren sprang , sowie das Pferd unverletzt blieben .Wie ver¬
lautet , soll das Unglück dadurch entstanden sein, daß der dienst-
thuende Bahnwärter auf Begehren des Fuhrmannes die bereits
geschlossene Schiranke zur Durchfahrt öffnete.

* Rüdesheim , 2 . Nov . Herr Bäckermeister Karl H o f m a tt n
verkaufte sein in der Kirchgasse belegenes Wbhnhaus mit Backe-
rei zum Preise von 34,500 JL  an Herrn A. Kessel  aus Mün¬
ster am Stein.

l . Kemel , 1. November . In der Nacht von Samstag aus
Sonntag ist hier in der Wirtschaft des Herrn Hertling ein-
gebrochen  worden . Die Diebe drückten eine Fensterscheibe
ein , stiegen in das Wirchslokal und nahmen Cognac , Schnaps
die einem Reisenden , welcher im Hause logirte , gehörige Tasche
nebst Schirm mit . Ob auch die Büffetkaffe geplündert wurde,
ist nicht zu ermitteln . Auch in dem benachbarten Heimbach ist
in derselben Nacht ein Einbruch versucht worden . Me Thäter
wurden aber verjagt ; von ihnen fehlt trotz sofortiger Recherchen
jede Spur.

* Niederlahnstein , 2. November . Aus bis jetzt noch unbekann¬
te Welse war am Samstag um V26  Uhr Abends in der Gerichts¬
straße Großseuer ausgebrochen , dem die Gebäude der Herren
Fuhrmlann Ĵo -H. Bereffem , Bäckermeister Jak . Elbert , Küfer
Josef Mies und Schneidermeister Jakob Fein zum Opfer fielen.
Zuerst bemerkt « man das Feuer in den oberen Räumen der
Gebäude der Herren Bereffem und Elbert . Die sofort auf dem
Braudplatze erschienene Freiwillige Feuerwehr und die Pflicht-
Feuerwehr griffen das Feuer von mehreren Seiten an und be¬
schränkten es auf seinen Herd , sodaß die Nachbargebärcke vew-
schont blieben . Bon den in den Gebäuden wohnenden 11 Familie«
erlitten einige durch Nichtversicherung ihrer Mobilien größeren
Schaden . Bon auswärtigen Feuerwehren war dem „L. T ." zu-
folge nur die Freiwillige Feuerwehr aus Oberlahnstein erschie¬
ne und konnte diese bereits um 8 Uhr wieder abrücken.

- Frankfurt , 2 . November . Aus dem Franffurt -Pariser
Schnellzug , der Abends hier eintrifft , stürzte  gestern Abend
in der NÄe der Station Naunheim aus einem Coupee zweiter
Klaffe der 6jährige Knabe einer polnischen Famllie , die von
Paris nach Bad Nauheim reiste . Der Knabe hatte , während
die Eltern schliefen , die Dhür geöffnet . Der Zug wurde sofort
gestellt und man fand das Kind lebend  auf dam Geleise vor.
Es hatte nur Wunden an Kopf und Beinen davvngetragen.



* Wiesbaden , 3. November.

Wiesbadener kaisertage.
Vorbereitungen zürn empfang der ülonardien.

Wir sind auf den Besuch erlauchter Gäste immer vorberei-
'tei und binnen weniger Stunden können wir unsere Wilhelm¬
straße in eine Prächtige via triumphalis umwandeln . Trotz
der Kürze der Zeit hat man sich aber nicht nehmen lassen, neue
Fahnen und Embleme herzustellen, um auch äußerlich dem ho¬
hen Gaste aus Rußland Rechnung zu tragen . Während in
militärischer Beziehung, genaue Ordres ergangen sind über
den Empfang , hat man uns ganz selbständig die Anordnung¬
en überlassen und ein Blick aus die Vorbereitungen zeigt uns,
daß wir etwas Großartiges bieten werden. Der Empfangs-
Pavillon a.nTaunusbahnhof ist in der gewohntenPrachi Wieoer
,aufgestellt worden, im Innern ist das Zelt in einm Blüthen-
hain umgewandelt . Die Ausschmückungen an dem Eingang
zur Wilhelmstraße hat man in diesem Jahre etwas weiter die
Rheinstraße hinauf geführt, so daß das prachtvolle Arrange-
ment der Firma Rettenmayer hier 'den Abschluß bildet. Der
Triumphbogen am Eingang der Wilhelmslraße wirkt impo-
sant. Die Fahnenmasten die ganze Wilhelmstraße entlang,
tragen in der Mitte abwechselnd die Wappen von Deutsch¬
land, Preußen , Rußland und Nassau, jedesmal geschmückt mit
Fähnchen in den entsprechenden Landessarben . Als Abschluß
der Dekoration dient eine lan ge weiße Atlasschleife. An jeden:
Mast steht unten ein Tannenbäumchen . Ten Ehrenbogen am
Eingang in der Burgstraße hat man in diesem Jahre auch
reicher ousgisiattet . Me Eckpfeiler sind mit hellgelbem Sa¬
tin ansgekle:d"t, über welchem vergoldete Verschnürungm lie¬
gen. Der Hauptbogen trägt oben die Krone,, während reich¬
haltige Portieren aus Plüsch in geschmackvollem Faltenwurf
von dem Bogen herniederwallen . Bei der Ausschmückung der
Triumphbogen an Wilhelm- und Burgstraße trat zum ersten
Male die neue Feuerwehrleiter , eine sog. „Nürnberger Leiter",
in Thätigkeit. Dieselbe kam erst vor wenigen Tagen hier an
und erregte durch ihre sinnreiche Konstruktion lebhaftes Inter-
esse. Mit Hilfe der Leiter konnte die Dekorasion der hohen
Masten spielend leicht angebracht werden.

Die Privathäuser der Wilhelm- und Burgstraße prangen
in reichem Flaggenschmuck, neben unserem schwarz-weiß-roth
sieht man das russische weiß-blau-roth und die Farben der
Kaiserin : blau-gelb-roth-weiß.

Eine zahlreiche Menschenmenge Wogte gestern auf der
Wilhelmstraße auf und ab, um die Vorbereitungen zu beobach¬
ten. Einzelne Schaufenster erregten durch ihre prächtigen De-
korationen berechtigtes Aussehen.

Der er st e G r u ß wird den Monarchen an dem Schlacht¬
haus und der Germania -Brauerei entgegenwinken. Auch hier
hat man Guirlanden und Fahnenmasten aufgestellt, während
bei der Vorbeifahrt des Hofzuges das versammelte Personal
dem Kaiser einen Willkommengruß entgegenjubeln wird.

Die Festesstimmung macht sich in der Stadt schon allent-
halben bemerkbar. Die Polizei war gestern schon in Parade¬
uniform und dazwischen konnte man den zahlreichen Militär-
uniformen abmerken, daß wir über Nacht eine große Garni¬
sonstadt geworden sind. Die Offiziere der Paderborner Hu¬
saren sind im Hotel Hahn abgestiegen. Gestern Abend 8 Uhr
47 Minuten kamen programmmäßig 10 Offiziere und 200
Mann vom Kaiser Mexander-Garde-Grenadier -Regrmeni per
Extrazug hier an . Die Hünengestalten erregten allgemeine
Aufmerksamkeit.

War das eine Spannung unter der gewaltigen Menschen¬
menge, die sich gestern Mend am Taunusbahnhofs und in der
Wilhelmslraße eingefunden hatte , um die Kompagnie des Kai-
ser-Alexander-Garde -Gronadier -Regiments zu erwarten!
Pünktlich trafen die Grenadiere ein und bald verkündeten
helle Fanfaren ihren Anmarsch, der sich durch Wilhelm-, Fried¬
rich und Marktstraße vollzog, um die Fahne zum Schloß zu
bringen. Dann marschirte die Kompagnie zur Kaserne in der
Schwalbacherstraße und wurde von dort in ihre Quartiere ent¬
lassen, um der wohlverdienten Ruhe zu pflegen: waren die
Truppen doch schon seit vorgestern Nacht 12 Uhr auf der Bahn.
Die Kompagnie machte einen militärischschneidigen Eindruck,
ihre Musikkapelle führte eine Abtheilung Fanfarenbläser mit,
die mit den fahnengeschmückten Trompeten sich vortheilhaft
ausnahmen . Auch hat die Ehrenkompagnie die dem Regi¬
ment vom Zaren verliehenen hohen Grenadier -Mützen aus
friedericianischen Zeit bei sich, die morgen zurParade getragen
werden : ferner führt die Truppe bereits das neue Gewehr.
Ncber die Quartiere hört man nur eine Stimme des Lobes.

Heute Morgen gegen 7 Uhr rückten die 80er mit klingen,
dem Spiel zur Vorv arade  resp . zum Empfang zum
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Bahnhof ab, zu der der Brigadegeneral und andere hohe Offi¬
ziere anwesend waren . Die Husaren hatten in der Reilallee
der Wilhelmstraße Aufstellung genommen, und zwar vom Hess,

j Ludwigs -Bahnhof bis zum Hotel Victoria. Sotveit wird
auch die Straßendekoration auf dieser Seite eine Aenderung
erfahren, da die Husaren sonst hinter den Guirlanden ver¬
schwinden würden ; auch 'die Handhabung der Lanze läßt sich
sonst nicht ermöglichen, um die Honneurs zu erweisen. Nach
Verlauf von etwa einer Stunde rückte das Militär wieder ab.

Minister v. Hammerstein traf gestern Abend hier ein. Von
Frankfurt sind 30 Schutzleute nach Mesbaden beordert wor¬
den.

Oer Kaifer in ßomburg.
Gestern Abend begab sich der Kaiser nachH o m b u r g v.

d. H. und von dort heute früh zu einem kurzen Besuch der
Saalburg . Von da reiste er nach Wiesbaden. In seiner
Begleitung befinden sich Reichskanzler Graf Bjülow, Oberhof.
marschall Graf zu Eulenburg , Hofmarschall Gras von Zedlitz-
Tpützschler, Ehef des Zivilkabinetts Dr . v Lucanus , Chef des
Marinekabinetts Vizeadmiral Freiherr v. Senden -Bibran,
Chef des Militärkabinetts Generaladjutant v. Hülsen-Häseler,
in Vertretung des Kommandanten des Hauptquartiers Gene-
raladjutant v. Scholl, ferner Generalmajor v. Löwenfeld, die
Flügeladjutanten Oberstleutnant v. Plüskow und Major v.
Friedeburg und Leibarzt Dr . Jlberg.

Wie ein Telegramm aus Homburg  v . d. H. meldet,
traf der kaiserliche Sonderzug heute früh kurz vor 9 Uhr auf
dem dortigen Bahnhof ein. Der Kaiser begrüßte den zum
Empfang erschienenen Oberbürgermeister v. Marx , mit dem
er sich längere Zeit unterhielt . Sodann fuhr der Kaiser im
offenen Vierspänner mit dem Grafen Bülow nach der Saal»
bürg, wohin auch das Gefolge mitfuhr . Auf der Saalburg
wurde der Monarch vom Geh. Baurath I a c o b i empfangen,
welcher dem Kaiser die inzwischen ausgeführten Arbeiten er¬
klärte. Der Kaiser sprach sich höchst anerkennend aus und be¬
sichtigte hierauf den im Forum gelegenen Hypocaustum und
sodann eine Sammlung von guten römischen Funden , dem
Fürste zu Wicld gehörend. Der Landrath Eppinghaus
legte hierauf dem Kaiser einen Plan einer Chaussee von Ober¬
ursel nach Homburg vor, nach welchem die Chausee neben dem
Geleise der Bahn führt und ein ©urebf1̂06106« der Bahn ober
Chaussee nicht nöthig macht. Darauf wurde nochmals eine
Sammlung des Fürsten zu Wied, bestehend aus Eisen- und
Glasfunben , daselbst besichtigt. Später unternahm der Kai¬
ser einen Rundgang durch das gesammte Kastell und erläuterte
hierbei seiner Umgebung die einzelnen Ausgrabungen . Um
J12 Uhr verließ der Kaiser die Saalburg und begab sich per
Wagen zur Bahn , wo um 12 Uhr die Weiterreise nach Wies,
baden erfolgte

Vor der Ankunft.
Schon vor 12 Uhr mußten die Passanten den Platz am

Taunusbahnhof räumen und die Schutzmannschaftnahm ihre
angeordnete Aufstellung ein. Der große freie Platz, imt Tan¬
nen und Guirlanden umsäumt , war mit Kies bestreut, um
das Ausgleiten der Pferde zu verhindern . Noch legte man
eben die letzte Hand an die Herrichtung des Platzes. Die Zu¬
gänge nach dem Bahnhof von der Schlachthausstraße aus wur-
den für jeden Verkehr vollständig gesperrt unb die Schutz¬
leute hatten alle Hände voll zu thun , um den Andrang abzu¬
halten. Nur Gepäckwagen, welche das kaiserliche Gepäck ab¬
holen sollten, konnten noch durchfahren. Die Gepäckträger in
neuen blauen Schürzen mit dem weißen Aufdruck: „Adrian,
Möbelwansport " sahen unter der Anführung des Packmeisters
recht schmuck aus . Gegen J1 Uhr kamen aus dem Kaiserlichen
Marstall die Charsen an, etwa 14 an der Zahl , allen voran der
Wagen des Kaisers mit zwei Schimmeln bespannt. Auch war
es derselbe Kutscher, der jetzt den Wagen führte, welcher sin
Mai den Kaiser hier fuhr . Etwa 20 Minuten vor 1 Uhr er¬
schien Herr Polizeipräsident von Schenck in Paradcuni-
form. Fast zur selben Zeit erschien auch Herr Oberst von
I a c o b i, während einige Zeit darauf der Minister des In¬
nern von Hammerstein  angefahren kam. Mittlerweile
waren auch eine Anzahl Herren erschienen, welche Einlaßkar¬
ten erhielten, darunter die Vertreter der Presse, ein Photo-
graph, sowie ein Zeichner aus London, welcher Skizzen machte
für „The Daily Graphic " und „The Graphic" in London. Tie
Ankunft des Hofzuges war aus 1 Uhr vorgesehen, jedock melde,
te gegen £1 Ubr em Telegramm , daß der Zug mit 15 Minuten
Verspätung eintrefsen würde.

Oie Ankunft des Kaders.
Gegen 1.16 Uhr fuhr der mit 2 Lokomotiven bespannte

Hofzug in die Halle des Taunusbahnhofes ein. Der Kaiser
in der Uniform des Garde -Kürassir-Regiments mit dem gol¬
denen Helm (siehe Abbildung auf der ersten Seite ) entstieg
elastischen Schrittes dem mittleren Coupee und begrüßte den
Oberst Jacobi , Polizeipräsident v. Schenck und Minister v.
Hammerstein. Den letzteren zog er in ein längeres Gespräch.
Mittlerweile entstiegen dem Zug noch Graf Bülow, sowie die
obm genannten Herren des Gefolges. Während im ersten
Waaen Oberhofmeister von EulenbUrg nach dem Schloß tuhr
saßen im zweiten Wagen der Kaiser mit Adjutant von Löwen¬
feld. Dann kamen die übrigen Herren des Gefolges. Bei
Reichskanzler Gras Bülow saß dessen Adjutant Viktor von
Eulenburg , ein Sohn des Oberhofmeisters von Eirlenburg.
Im letzten Wagen saß Graf Schwerin mit einigen Hofräthen
und dem Leibarzt des Kaisers. Als der Kaiser nach längerem
Gespräch mit dem Minister von Hammerstein aus dem Em¬
pfangspavillon trat , wurde er durch ein brausendes Hurrah
der Anwesenden begrüßt , worauf er freundlich dankte. Der
Kaiser schien überhaupt vergnügter Laune zu sein, denn er
lachte in herzgewinnender Weise hinüber zu der ihn enthusia¬
stisch begrüßenden Menge, leutselig nach allen Seiten dankend
und nickend. So ging es die Wilhelmstraße hinauf nach
dem Schloß.

Um Schloß,
Sobald der Kaiser das Schloß betreten, wurde die Kö¬

nigsstandarte ausgezogen. Inzwischen war eine kombinirte
Kompagnie unter dem Befehl des Herrn Hauptmanns _v.
Buttler  mit der Musik herangerückt um die Fahnen ins
Schloß überzuführen . Gleich darauf wurde die bekannte
Balkonthür geöffnet und der Kaiser betrat den Balkon, um

_ 18. 3 **T| tt | .
der Ueberführung der Feldzeichen und dem Vorbeimarsch der
80er anzuwohnen. Brausende Hoch- und Hurrahruse schallten
zum Monarchen hinauf , der nach allen Seiten das äußerst
zahlreich erschienerw Publikum begrüßte. Dieselben Szenen
wiederholten sich, als sich der Kaiser nach dem Abmarsch der
Truppen zurüö^ og. Der Kaiser bewohnt während seiner An¬
wesenheit hier den Parterrestock, während der Zar den ersten
Stock bezieht.

* 1» *

Graf Bülow und Graf Lambsdorff kommen-am 5. No¬
vember, während der deutsche Kaiser dem Zarenpaar und dem
Großherzog von Hessen auf Schloß Wolfsgarten einen Besuch
abstattet, voraussichtlich in Darmstadt zu einer Besprechung
zusammen. Das Zarenpaar tritt die Heimreise am 7. oder
9. November an . Graf Lambsdorff wird sich bestimmt näch¬
sten Samstag nach Petersburg begeben.

* * *

Morgen Mittag von 1 Uhr ab bleibt das Rathhaus ge¬
schlossen. Die Ankunft 'des Zaren erfolgt, dem Vernehmen
nach, entgegen der zuerst getroffenen Disposition bereits mor¬
gen Vormittag ; anschließend daran findet die Parade statt.
Da jedoch bei Reisen des Zaren die Dispositionen öfter geän¬
dert werden, ist eine nochmalige Aenderung der Ankunftszeit
sehr wohl möglich.

Der Anzug für die F e st v o r st e l I u n g im Hostheater
am Mittwoch, den 4. d. Mts . ist nicht, wie ursprünglich be¬
kannt gemacht, kleine Uniform, sondern Parade -Anzug bezw.
große gestickte Uniform. Dagegen bleibt für die Festvorstell¬
ung am3. ds. Mts . kleine Uniform vorgeschrieben.

* Vom „Ntzroberger". Gestern hat Herr Hubert Lill,
Inhaber der Firma Christian Limbarth, Weinhandlung, mit der
Weinlese auf dem Nervberg begonnen, dessen Crescenz er von
der Stadt für 1500 Ji  kürzlich! ersteigerte.

* Kurhaus. Auch das 2. Cykluŝ-Kontzert im Kurhause,
welches am nächsten Freitag, den 6. Ro-vember stattfindet, steht
unter dem Zeichen einer ganz außergewöhnlichen künstlerischen
Mitwirkung, indem als Solistin für dasselbe Frau Ernestine
Schnmann-Heink gewonnen ist.

* Vortrag. Ter Wiesbadener Ortsausschuß der deutschen
Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten veran¬
staltet am Montag, den 9. November, Abends 8 Uhr (Zeit und
Ort mußten wegen der Landtagswahl geändett werden.) einen
Vortragsabend in der Männerturnhalle 16, in dem Herr Ge-
heimer Medizinalrath_Professor Dr . Reißen (Breslau ), der
1. Vorsitzende der Gesellschaft, über „Die Geschlechtskrankheiten
der Unschuldigen" sprechen wird. Der Ortsausschuß täuscht sich
wohl nicht in der Annahme, daß er mit der Wähl des Themas
sowohl als _der' bedeutenden Persönlichkeit des Vortragenden
das Interesse der weitesten Bevölkerungskreise erregen wird.

* Walhalla-Restaurant. Aus Anlaß der Kaisertage veran¬
staltet die Direktion heute Dienstag und morgen Mittwoch Abend
ab 8 Uhr Konzert mit patriotischem Programm, ausgeführt von
der Reumann'schen Solistenkapelle, bei freiem Eintritt.

* Die Bolksbibliotheken in der Schule an der Castellsttaße,
in der Blücherschule, in der Schule an der oberen Rheinsttaße
und Stemg-asse 9 gaben im Oktober im ganzen 8134 Bände ans
gegen 6928 im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Die genann¬
ten Büchereien köirnen von jedermann benutzt werden gegen eine
Leihgebühr von 3 <$. für den Band bei einer Lesezeit von 14
Tagen. Kataloge sind an den Ausgabestellen zu haben.

* Im Kaufmännischen Verein WiesbadenE. V. wird Herr
Ncunzerling-Wiesbaden morgen Mittwoch, Abends 914 Uhr
einen Vortrag halten über „Die Pensionsversicherung der Pri¬
vatangestellten". Diese Frage ist für die Kaufmannschaft von
weitgehendster Bedeutung, zumal sich auch! die Regierung damit
bereits besaßt und dürfte es daher interessantstem, von dem Vor¬
tragenden einmal zu hören, in welchem Stadium sich die Ange¬
legenheit heute befindet. Gäste sind willkommen.

* Der Verein für Nass. Alterthumskunde und Geschichts¬
forschung beginnt morgen Mittwoch-, 4t November, Abends6
Uhr im Restaurant „Twoltt seine regelmäßig alle 14 Tage
wiederkehrenden winterlichen Vortragsabende. An diesen werden
theils Themen der speziell nassauischen Geschichte sowie der rö°
mischen und vorrömischen Kulturperiodenunserer engeren Hei-
math, theils Fragen von allgemeinem historischen Interesse be¬
handelt und diskutirt. Ami nächsten Mittwoch- wird Herr Pfar¬
rer Schlosser  über den Professor Joh . Heinrich Alster an
der hohen Schule zu Herborn, den berühmtesten Geschichtsfor¬
scher, welchen Nassau hervorbrachte, sprechen. Die Mitglieder
des Vereins sind zu diesem Vorträge fteundlichst eingeladen,
auch Gäste sind willkommen.

* Unter dem Einkaufspreis. Wenn ein Geschäftsmann seine
Waaren billiger losschlägt, als er sie eingekaust hat, so kann man
mit Sicherheit annehmdn, daß etwas faul im Staate Dänemark
ist. Solche ungünstigen Verhältnisse herrschen jetzt, wie die „Berl.
Volksztg." schreibt, auf dem Lotteriemarkt, auf dem die Üeber-
produktionr so groß ist, daß die Kollekteure zu den eigenartig¬
sten Mittel greifen müssen, um die Loose unterzubringen. In
Deutschland werden in jeder Ziehungsperiode gegenwärtig
753,000 Vollloose angeboten. Da die Loose in kleinen Abschnit-
ten, als Zchntel- und Zwanzigstelloose usw. abgegeben werden
und selbst an diesen Abschnitten oft verschiedene Spieler betheittgt
sind, so müssen alljährlich viele Millionen von Menschen zum
Lotteriespiel angelockt werden, wenn der Absatz einigermaßen
dem Angebot entsprechen soll. Außer Preußen, Sachsen, Braun¬
schweig, Mecklenburg-Schwerin, .Hamburg und Lübeck geben jetzt
auch Hessen, Sachsen-Weimar, SvchsenMeiningen, Sachsew-
Wewburg, Sachsen-Koburg-Gotha, Anhalt, die beiden Fürsten-
chümjer Schwarzburg, Reuß ä. L., Schaninbnrg-Lippe und Lippe-
Detmold, die eine gemeinschaftliche, mitteldeutsche Staatslotterie
veranstalten, staatliche Loose aus. Sehr groß ist auch der Uu-
sang der Privatlotterien, namentlich- der Kirchenbau- und Wvhl-
thätigkeitslotterien, so daß die Leute, die etwas von dem G lücks-
spiel erhoffen, von allen Seiten mit Loosangebotenbestürmt
werden. Unter diesen Zuständen leidet besonders auch die säch¬
sische Landeslotterie, deren nächste Ziehrmg am am 2. November
beginnt. In Zirkulären, die in großen Massen verbreitet werden,
erklären sich Kollekteure bereit, eine „Ausnahmeofferte" zu ma¬
chen und für die bevorstehende Haupt- und- Schlußziehung Voll¬
loose mit 220 — statt mit 250 — Mark, und auch Theilloose, de¬
ren Preise in demselben Verhältniß herabgesetzt sind, abzu¬
geben. Ein Seitenstück zur dieser Preisschinderei bildet das An¬
gebot eines Hamburger Kollekteurs, der ankündigt, daß jeder
Käufer eines Looses der Hamburger Staatslotterie von ihm, ohne
daß eine Erhöhung der Originalpreise stattfände, in eine Unfall¬
versicherung eingekaust werde, die, falls der Lovsinhaber inner¬
halb einer bestimmten Frist verunglücke, 2000 Ji  auszahle. Der
Loosvertrieb ist bei dieser Sachlage vielfach zu einem schlimmen
Ramschgeschäft geworden, in dem das' Anreißerthnm sich mit
allerlei Kniffen zu übettrumpfen sucht.
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m Residenztheater . Auch im Residenztheater finden festliche
-Borstellungen statt und zwar heute Dienstag und morgen Mitt¬
woch durch das Theatre Maeterlinck, das uns die Werke dieses
berühmten Dichters darstellt . Heute ist „Monna Vanna " in der

1o-  ® er^n' ® ' en  usw . geschätzten Verkörperung durch die
schone Frau des Dichters, und morgen das poetische „Jopzelle"
und das interessante „L'Jntruse ". In Vorbereitung befindet
stch>unseres Mitbürgers Jakoby neuestes Lustspiel „Reesemianns
Rheinfahrt ", das arn Samstag seine Premiere erlebt.

* Aus dem Reichsgericht schreibt uns unser L.-Correspom°
dent : Wegen gefährlicher Körperverletzung ist am 15. April vom
Larchgericht Wiesbaden der Maurergeselle Wilhelm Wolf  zu
9 Monaten Gefängniß verurtheilt worden . Er hatte Nachts
auf dem Heimwege einen Andern ohne ersichtlichen Anlaß mehr-
nials mit einem Messer gestochen. Seine Revision mit der Rü¬
ge, die Nothwehr sei verkannt, wurde am 2. November vom
Reichsgericht verworfen.

* Eckermann contra Fuchs. Wie uns mitgetheilt , wird sich
Reichsgericht zum 3. mal mit diesem Beleidigungsprozeß zu

befassen haben, indem der Vertheidiger des Angeklagten F ..
Herr Rechtsanwalt Kahn in Frankfurt a. Mi. wiederum Revi¬
sion gegen das letzte Urtheil der Strafkammer vom 2. Novem¬
ber , eingelegt hat.

* Frühschoppenkonzert. Morgen Mittwoch findet von 11—1
Ahr im Hauptrestaurant Walhalla Frühschoppenkonzert statt.
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Letzte Telegramms
, Berlin , 3. November. Der Leutnant Walter Jobst aus

Eberstwalde, der seiner Zeit den China -Feldzug mitgemacht hat
und der deutschen Schutztruppe in Demsch-Südwest -Afrika ange¬
hört , ist bei in Warmbad ausgebrochenen Anruhen im Kampfe
gefallen.

W>icn, 3. Oktober. Nach Meldungen der Blätter erlitten
^bei dem gestrigen S t i>a ß e n jba h n z u s a m m e n st o ß 15
Personen _verhältnißmäßig leichte Verletzungen. Mehrere Ver¬
letzte verließen den Ort des Zusammenstoßes , ohne ärztliche Hil¬
fe in Anspruch! zu nebEn.

Paris , 3. November. Aus Armentieres wird gemeldet: Die
Spinnereibesitzer haben mitgetheilt , daß sie den Schiedsspruch
ds Präfekten a b l e h u e n. Dieser Schiedsspruch war bereits
von den Arbeitern angenommen. Die Arbeitgeber erklären , es
sei unmöglich, den Lohntaris von 1889 zu erhöhen. Die Arbeiter
.werden heute Vormittag von diesem Beschluß in Kenntniß ge¬
setzt und man befürchtet, daß die Anruhen von Neuem losbre-
chen werden.

Madrid , 3. November. Einem Telegramm aus Bilbao zu¬
folge hat sich dort die Lage gebessert.  Trotzdem soll die¬
selbe nicht so günstig sein wie dies amtlich dargestellt wird . In
mehreren Fabriken sindf zahlreiche Arbeiter entlassen worden,
iu anderen ist ein großer Theil der Arbeiter nicht zur Archeit
erschienen. Der Belagerungszustand soll indessen noch vor den

'Gemeind «Wahlen aufgchoben werden.
Aden, 3. November. Seit einiger Zeit hatten Eingeborene-

Stcxrlme die Posten bei Subek angegriffen . Infolgedessen war
einb englische Kolonne unter dem Befehl eines Hauptmannes
nach Dthala abgegangen, um die Eingeborenen zu vertreiben.
Nach längerem Marsche stieß die Kolonne mit den Eingeborenen
zusammen, wobei es zu einem heftigen Kamps  kam . Der
Hauptmann und 7 Mann wurden verwundet , von denen einer
bereits gestorben ist.

Nokohama, 3. November. Nach amtlichen Meldungen , wel¬
che in Korea eingetroffen sind, haben die Russen I u a n f u
geräumt.  Die FestungIlwerke werden geschleift. Die Besatz¬
ung soll nur 20 Köpfe zählen. Die Nachricht von der Wieder¬
besetzung Wukdens wird iu Tokio amtlich bestätigt.

Amtlicher Thell.
IS. 3 «| tga «g.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadenci Verlags-
anstalt Emil Bommert  iu Wiesbaden . Verantwortlich füt
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theü und Inserate : Carl Rost eis  sämmtlich in

Wiesbaden.

Mer statt des theueren.
Herz und Nerven aufregenden T h e e s oder Bohnen¬
kaffees den w oh l be kö m m l i ch en , schmackhaften
und wohlfeilen Kathreiners Malzkaffee
trinkt , dei nützt zugleich seiner Gesundheit  und seinem
Geldbeutel. _ 50/171

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverorvnete » werden auf

Freitag , de» 6. November l. I .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1) Erwerbung von Gelände zur Freilegung der Niederwald¬

straße bei ihrer Einmündung in den Kaiser-FriedrichMing.
2} Ergänzung des Tarifs der Straßenbaukosten,

_ 3. Fluchtlinienplan einer Grenzstraße der Kolonie Eigen¬
heim bei Sonnenberg.

4) Fluchtlinienplan für das Gelände der Infanterie -Kaserne
an der Schiwalbacherstraße. Ber . B .-A.

5) Tesgl . für das Gelände zwischen der Mainzerstraße,
Ringstraße und dem neuen Bahnhof . Ber . B .-A.

6) Prosilplan für die im Bahnhofsgelände anzulegenden
Straßen . Ber . B .-A.

7) Ausbau der Bleichstraße von der Walramstraße bis zum
BisMarckring . Ber . B .-A.

8s Errichtung einer ständigen Sanitätswache . Ber . F.°A.
9s Verkauf und Austausch städtischen Geländes iw Distrikt

Dreiweiden . Ber . F .-A.
10s Ankauf von Grundstücken in den Distrikten Steckersloch

und Weiyerweg . Ber . F, °A.
11s Aenderung der Bedingungen , betreffend den Ankauf des

Grundstückes Bierstadterstraße 11.. Ber . F .-A.
12s Zuschuß an das Paulinenstift zu den Kosten der Zurück¬

setzung seiner Einfriedigungsmauer an der Schiersteinerstraße.
Ber . F .-A . B

13) Bemerkungen des Direktors der Oberrealschule zu dem
seine Schule ^betreffenden Theil be§. Budgetberichtes . Ber . F .-A.

14s Erhöhung der Wvhuuugsentschädigung für den neuen
Direktor der höheren Mädchenschule. Ber . F .-A.

15s Anhörung der Stadtoerordneten -Versammlung über die
feste Anstellung des Acciseauffehers Wolfshol.

16s Wahl von Beisitzern und Stellvertretern für die dies¬
jährige Stadtverordneten -Wahl . Ber . Wl -A.

Wiesbaden , den 2 . November 1903.
Der Vorsitzende

derTtadtverordneten Versammlnug.
Bekanntmachung.

Der Andreasmarkt Wiesbaden 'findet am 3. und
4. Dezember l. Js . auf dem Blücherplatz und Umgebung
statt.

1. Platzauslosung der Waffelbäcker - und Znckcrbäckerstände,
sowie der staffecschänken am 30 . November , Vormittags
9 Uhr , anschließend Platzanweisung auch für Schau-
rc. Buden und Karussells.

2. Auslosung der Geschirrstünde 30 . November , Nach¬
mittags 3 Uhr , anschließend Platzanweisuug (Louisen¬
platz).

3. Auslosung der Kramstände 1. Dezember , Vormittags
9 Uhr , Platzanweisung 2 Dezember Vormittags 9 Uhr.

Das Marktstandgeld beträgt für jeden gm und Tag:
a ) Geschirrmarkt : 15 Pf ., b ) Krammarkt : 20 Pf.

Von Glücksbuden wird nur eine Verlosungshallc zu¬
gelassen.

Im Uebrigeu verweisen wir auf die Polizeiverordnung
„Marktordnung " für die Stadt Wiesbaden vom 1. Dezember
1901 und die Ordnung betr . die Erhebung von Markt¬
standgeld auf den Märkten der Stadt Wiesbaden vom
8. Dezember 1901 . 9964

Wiesbaden , den 2. November 1903.
Stadt . Akziscamt.

Friedrichstr 47,
3 links, erb. rein!. Arbeiter SVoft
und Lochs. 9976

Auszug ans dem Civilstands -Negister der Stadt Wies¬
baden vom 8 November 1903.

Geboren:  Am 29. Oktober dem Schriftsetzer Jakob
Michel e. T . Henny Elisabeth : — Am 1. Ndvember dem Kon¬
sul a . D . und Rentner Otto Prllße e. S . Alfred Gustav . —
Am 28. Oktober dem Herrnschneider Josef Wogt e. T ., Sofie
Katharine Nella . — Am 2. November dem Tünchergesellen Al¬
bert Wagenbach e. S ., .Albert Wilhelm . — Am 30. Oktober
dem Buchhalter Bernhard Becker e. T ., Marie Frieda Bertha.
— Am 1. November dem Geschäftsreisenden Hermann Dieck¬
mann e. S „ Richard Bruno Otto . — Am 28. Oktober dem
Journalisten Adolf Hahn e. S ., Hans Alfred.

Aufgeboten:  Schreiber Johannes Estenfelder zu
Frankfurt a. M . mit Maria Reinhardt das . — Schlosserge-
hülfe Adolf Langner hier mit Maria Motschenbach hier . —
Tünchergehülfe Ferdinand Stein hier mit Magdalene Stöcker
hrer . — Hausdiener Leonhard Speichert hier mit Albertine
Zander hier . — Pflasterer Jakob Wolf hier mit Magdalene
Morgenstern hier . — Stuckateur 'Johann Theobald Rücker zu
Oberbrechen mit Marie Mqrgaretha Geiß das. — Schlosser
Karl Kemps zu Biebrich mit Barbara Wlasack daselbst. —Stuk¬
kateur Johann Gilberg zu Langheck mit Margarethe Spitzley
das . '

Verehelicht:  Manrergehülse August Berghof hier , mit
Margarete Weller hier.

Gestorben:  Am 31. Oktober Kgl. Oberingenieur 1. Kl.
a. D . Robert Anton , 62 I . - Am 30. Oktober Privatier Karl
Seitz , 63 I . — Am 31. Oktober Josef , S . d. Taglöhners Jo¬
sef Dinges , 1 I . — Am 2. November Maria geb. Krebs , Ehe¬
frau des Tünchermeisters Adolf Keßler , 67 I . — Aw 31. Okt.
Taglöhner AnMst Deis , 54 I . - Am 1. November Anna geb.
Mayer , Mttwe des Oberkellners Paul Labbert , 34 I . — Um
1. November Privatier Peter Tvfflein , 85 I . - Am 19. Oft.
Taglöhner Wilhelm Walter , 59 I . — Am 1. Novemiber Zahl-
meister a. D . Rechnungsrath Rudolf Tschhorn, 69 I . — Am 31.
Oktober Ziegelmeister Gustav Bodenstedt, 37 I . — Um 3. Nov.
Privatier Eckhard Reineck, 60 I.

K«I. Standesamt.

Mittwoch , den 4 . November, 1903.
Abonnements - Konzerte

des
Städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung des Kapellmeisters Königl . Musikdirektors
Herrn Louis Lüstner.

Naohm. 4 Uhr:
1. Adolf Marsch . Michaelis.
2. Ouvertüre zu „Yelva “. Keissiger.
3. Manola-Walzer . Waldteufel.
4. I . Finale aus „Der Postillon von Lonjumeau “ . Adam.
5. Ouvertüre zu „Die Geschöpfe des Prometheus “ Beethoven.
6. Nocturne in Es -dur . . Chopin.
7. Balletscene aus „Gretna -Green “ . , . Guirand.
8. Pastoral -Fantasie . . Willmers.

Abends 8 Uhr:
Mendelssohn - Abend

1. Ouvertüre zu „Athalia“
2. Scherzo a Capriccio

(für Orchester bearbeitet von Leschetitzki .)
3. Andante aus dem Violin-Konzert

Herr Konzertmeister Inner . \ Mendelssohn.4. Ouvertüre 1
5. Notturno f „ aus , ,
6. Scherzo } ” Em  Sommernaehts-
7. Hochzeitsmarreh X träum

CS olileu Der besten Zechen zum
Consumpieis, 1a ÄnketS, An-

zündehoiz. Kartoffeln, cenlner- u.
fuhrenweise billigst. Fritz Walter,
Hirsch>raben 18a. 9979

Hschtuiig ! 2 Taschkn- Lopdas
'+ 4  nebst Sessel , b . au - grün , zum
annehmbaren Preise zu verk. Räh
Römerberg 35, 2. 9975

mm

MM
[V

Heranwachsende Kinder essen mit Vor¬
liebe Quaker Oats, und bleiben durch täg¬
lichen de nass derselben gesund und kräftig.
Für die Kleinen eignet sich speziell das,
auf jedem P"acket stehende, Rezept “ Für
den Frühstückstisch.’'

Quaker Oats

feit 10 Jabren in SBtes-
'S / baden und Umgebung bei
Spezereiwaarenhändtern gut em-
geführte westfälische Ligarrcn-
-adrtk sucht nnen mit der Kund¬
schaft vertrauten lüchiigen

Vertreter
gegen hohe Provision. Dieselbe
richtet auch Läden und Tom-
miisions Läger ein.

Lfferten unter G. P . 930 an
die Erp. d Bl. erbeten. 930

Vermißt wird
niemals der Erfolg beim Gebrauch
von Radcbeuler Theerschwe-
fel-Seife v. Berginann & Co.,
Radebeul«Dresden, allein echte

Schutzmarke: Steckenpferd.
Es ist die beste Seife gegen alle
Arten Hautunrejuigkeiten u.
Hautauöichläge , wie Mitesser,
Finnen, Flech>cn, Blütbche», Röthe
des Gesichts sc. h St . 50 Pfg. bei:
A . Berling , Gr. Burgstr. 12.
Otto Lilie , Drag., Moritzstr. 12.
C. Portzehl , Rheinstr. 5 >. 194
Rob . Sanier , Oranienstr. 50..
I . B . Wilmö , Mchclsbberg 32.
Lchkilsc* geg. Blutstock. Timer-

man, Hamburg, Fichtestr. 33
_ _ 1363/60
t \ i | lei  Blutstockung.

Schollmeier , Ber-
in, Potsdamer Str . 44, 1. 897

8-B Bekanntmachung.
Hierdurch erlauben wir unseren wert . Abonnenten hvfl- mitzuteilen , daß

vom 1. Nov . 1903 Herr lülax Qroebe aus Jena , als tätiger Teilhaber
der BZach - u . Schliesrgesellschaft zu LLiesbadeu beigetreten ist und wir
gemeinsam von heute ab zeichnen:

Wiksilsirm Wach- nnb Sllslikßgksrffljiast
(liilffllirr: K. Ganzert & M. Groebe),

Wiesbaden , d. 1. Novbr . 1903.

Durch den täglich erirenlichen Zuwachs unserer Abonnentenzahl haben wir
unser Wächterpersonal zu Gunsten elfterer ergänzt . Wir laden hierdurch noch-
inals die geehrten Haus -, Villa -, Grund - und Ladenbesitzcr zum Abonneinent
höflichft ein. Was für llnheil und Schaden durch uns . Wächter bisher verhindert
wurde , darüber lassen wir uns. wert . Abonnenten selbst sprechen. Prospektegratis.

Hochachtungsvollst

Wiesdttdtvkr Wach- 11, SchljtlMleWft.
(Inh . : Ganzer * & Groebe ).

Centralstelle ) Wiesbaden,
und > Tchwalbacherstr . 2.

Direklion ) 8—12, 3—0 Uhr.

S « a eriilfnet.Lill’s Weinstuben
(I. V. : Feid . Wirth)

5 Spiegelgasse WIESBADEN Spiegelgasso 6
nächste Nliho dos Kgl , Hof-Theaters und Kurhauses.

! Neu renovirtos Weinrestaurant I, Ranges. ■
Exquisite Küche.

Weine aus der ren . Weingrosshandlung von Chr . IAmbarth (Inh . H. tili ), Wiesbaden.
Die Lokalitäten , sowohl part ., als I . Etage , sind vorzüglich ventilirt . . 9907 I
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18. Sifqng.

Kölligliche A SHlMs- iele.
Dienstag , den 3 . November 1S03

I . Fest -Borstellung.
A d l er f l u g.

Ein Spiel von Josef Laust. Musik von Josef Schlar.
Der Genius der Hohenzollern . . . . Herr Malcher.

Fr !. Santen.
Herr Tauber.
Herr Leffler.
Herr Zollin.
Irl . Willig.
Frl . Egenolf.

Die Geschichte
Der Zeitgeist als Harfner .
Werdegang, der Völkerschmied
Kraft.
Treue . . . . .
Gottvertraum

Die Meisterschüssel.
Künstlerspiel in 1 Akt von Wilhelm Henzen.

Regie : Herr Köchy.
Maximilian I ., deutscher Kaiser . . . . Herr Leffler.
Johannes Stabius , kaiserlicher Rath und Profeflor „ MebuS
Albrecht Dürer . . . . . . .  SoUitt.

' Agnes , sein Weib . .
Kunz von Waiden
Sebald Pfinzing , Schüßlermeister
Gundula Bolkamer, sein Mündel
Erster Schüßlermeister .
Zweiter Schüßlermeister .
Dritter Schüßlermeister . l
Erster Aufwärter .
Zweiter Aufwärter.

Kaiserliches Gefolge. Schüßlermeister.

Frl . Santen.
Herr Malcher.

„ Andriano.
Frl . Willig.
Herr Engelmann.

„ Wilhelm.
„ Stuhfelo.
„ Martin.

Spieß.

Die Handlung spielt etwa im Jahre 1515 im Atelier Dürers in Nürnberg.
Vorwärts.

Ein vaterländisches Spiel von Josef Laust.
Regie : Herr Köchy.

Gebhardt L-brecht v. Blücher , Fürst von Wahlstadt
Neidhard, Graf von Gneilenau , Chef des Stabes
Von Grolmann General -Quartiermeister
Bon Rostitz, Blüchers Adjutant . . . .
Erster Offizier ) B Blücher 'schen Stabe
Zweiter Offizier ) ’
Oberst Delancy , Wellingtons Adjutant
Englischer Kurier.
Mutter van Melle , Pächterin eines Hofes

GentinneS.
Michel, ibr Sohn.
Blasius Spork , genannt der Piepenmeister - „
Preußische und englische Kuriere . Offiziere und Gemeine aller Masten

des Blücher 'schen Heeres.
Zeit der Handlung : Morgenfrühe des 17. Juni 1815.

Ort der Handlung : Diele eines Pachthofes in Gentinncs.
Nach dem 1. u . 2. Stücke finden längere Pausen statt.

Anfang 71/* Uhr. — Ende ungefähr 9 ' ,, Uhr.

in

Herr Leffler.
Herr Tauber.
Herr Zollin.
Herr Siuhlfeld.
Herr Wilhelm.
Herr Engelmann.
Herr Schwab.
Herr Mebus.

Frl . Ulrich.
Herr Andr -ano.
Herr Vallentin.

II . Fest -Vorstellung.
Mittwoch , den 4 . November 1803.

Oberon,
Große romantische Feen -Oper in 3 Akten nach Wielands gleichnamiger

Dichtung.
Musik von Carl Maria von Weber.

Wiesbadener Bearbeitung.
Gesammtentwurf : Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung : Josef

Schlar . Poesie: Joses Laust.

Residenz-Theater.

Nr.

Joyzelle
Arielle
Lanceor
Merlin

Direktion : Dr . phil . H. Rauch.
Mittwoch , den 4 . November 1803.

Aufgehobenes Abonnement . Abonnemenls -Billets ungültig.
Zweites Gastspiel

I > Tbeätre Maeterlinck.
Representation de Gala

Mme. Georgette Leblanc (Atme. Maeterlinck)
A1 b « r t D a r m o n t , Mr . C h. G e r m a i n, Mr. Pani

Daubry.

J o y z @ I I e.
Conte d’amour en 5 aetes de Maurice Maeterlinck.

, Mrae  Georgette Leblanc Maeterlinck.
. . . J . . . MM . La Yaulzy.

M. Albert Darmont.
M. Albert Bras.

(La scöne dans l’ite enchantee de Merlin .)L’lntpuso*
Pi ^ce en 1 acte de Maurice Maeterlinck,

, . . MM. Albert varmont.
. , . Albert Bras.
. , . Remuald Joube.
. . . Sazy.

Mme Georgette Leblanc Maeterlinck.
Mme Helen Dartigue.

. La Voulzy.

. . . Jeane Brisag,
(La scene , de nos jours .)

Nach dem 1. Stücke findet die größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung , sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9 */r Uhr.

Preise der Plätze:
Balkon (nummerir 3 M ., II . Sperrsitz 6 M .. I . Sperrsitz 8 M„

I . Rang -Loge 10 M .. Fremden -Loge 12 M.
Donnerstag , deu 5 . November 1903 . _

68. Abonnements -Borstellung . Abonnements Blllets gültig.
Zum 3 Male:

Geschäft ist Geschäft.
(Les affaires sont les affaires .)

Schauspiel in 3 Akten von Octave Mirbeau . Deutsch von Max Schoenau
In Scene gesetzt von Dr . H. Ranch.

L'Aienl
Le Pfere,
L ’Oncle .
La Sersante
Ursele .
Geneviöve .
Gertruds .
La Soeur de Charite

Waliialla -TIieaser.
Saison -Schtuss - ProqiramMi . ^

Das grösste Sensitionsprogramm der Saison.
Jede Nummfr ist erstklassig, darunter 3 Weltattraktionen.

Sensationell . Paul SandOP Sensationell.

Der heutigen Gesammt -Auflage unseres
m ^ Blattes ist ein Prospekt der Firma J.
Sturmer , Straßburg i. Elsaß , über die Zwölfte
Straßburger Pferdelotterie beigelegt, auf die wir be¬
sonders aufmerksam machen. 932

mit seinem Burlesk -Circus auf der Buhne.
|ry Looping the Äeriai Circie.

Fred Staig ’s Motorradrenntruppe vom Alhambvatheater in London.
Grösster und tollkühnster Rennsport -Akt der Gegenwart.

Todestahrt im Laltring.

Antonie Lindenthal, j Walhalla 4ioskop.
Concertsängerin . ) Neueste Aufnahmen.

E . Hordini , der weltbekannte internationale Hofkünstler,
genannt : „ Das medicinische Räthsel “.

«Wat IÜoIIeC,  I flktt JJflHlfl,
der bekannte Wiener Humorist . | die lustige Schwiegermutter.

The Original Morgan Family
in their novel acrobatic Act.

(Prolongirt .) kgon HamiltOOS (Prolongirt ).
lebende Colossal -Gemälde . (Neue Bilderserie ).

Trotz der enormen Unkosten keine erhöhten Preise . -<KÄ
Vorzugskarten haben Gültigkeit.

AbXW ® r . ta ( trt
der ISeiimann ’schen Solisten -Kapelle.

Vornehme künstlerische Musik,

T UlZiUgoacU l/OU

Patella ganpirellnataiit
J _ VAinminnn 'Qlihun

9919

!Heute!

FMittlvvch
finden Sie wieder bei

©Onggeohei
tn

Wiesbaden.
Marktstraße 14 , am Schloß.

lest ©!
üeste!

Beste!
M fit billigfit pttiftt

! Man benütze Biente!benütze
die günstige Kaufgrtegeuheit!

Zum Verkauf kommen:
Qß -aSA«  zu schwarzen Kleidern, reinwollen«,

Crevons 6 Meter 3 Mk.s

m
Crepons

6e” 6c*tmnten  Nopv -Stoffe«
6 Meier 2 Mk.

in crsme und rosa gemusterten Ballstoffeni
'T-bslb 6 Meter 3 .50 Mk.

in Velour zu Blousen, bessere Qualitäten.
3 Meter 1 Mk.f

^ ^ fat6'8en  H m̂den-Stoffen
MRefte

, . _ 3 Meter 1.15 Mk.

(Nur Mittwoch s !)
zu blauen Küchen Schürzen

3 Meter 1 Mk.

31cft £ Tuch-Stoffe « zu Knaben -Hosc» ^
1 Parthie Teller -Mützen , zurückgesetzt.

Stück SO Psg.

tiefte *n ^ amen ’^ u(^ en (Monopol -Tuch)' 6 Meter 5 .80 Mk
in schwarzem Panama , dovpelte Breite,

.iresre 2 M-t» r.70  Mk
Mefte in seinsarbigen Stostlüster

3 Meter 1 Mk G
EDReste in
^Reste

t

in Siamose « zu Haus -Kleider
7 Meter 3 Mk.

1 Unmenge
!Schürzen Neste!

das Stück von 35 Psg . an bis 80 Psg.

: Nur Mittwoch's:
Reste >" 5„,
d ^ este *U ^ aI6moIIenen  Ordcke « , doppelte Breite.

Ulcfte h,ei ^em  Shirting,
Min r*$4 1» in Nouleanx -Stoffeu , 109 cm breit , extra

schwer ‘

Verwandten und Bekannten die schmerzliche Mittheilung, daß meine liebe Frau, unsere gute Mutter,

im  Therese Ritter
in ®* nolcura '®‘*u ê,!

efte in 2Baĉ tn*

3 Pieter 1 Mk.

5 Meter 1 Mk.
) cm breit, extra

2 Meter 1 .25 Mk.

Jeder Meter 1 Mk.

Jeder Meter 1 Mk

Ä

geb. Preisig,
nach Empfang der hl. Sterbesakramente heute Vormittag nach langem schweren Leiden sanft entschlafen ist.

Wiesbaden, den 3. November 1903.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Carl Ritter, Schneidermeister,
nebst fünf Kindern . 0978

Die Beerdigung findet Freitag, Nachmittag3 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt-

1 großes Quantum

Handtücher-Reste
Stück 12 , 15 , 20 u. 30 Pfg.

1 großes Quantum

Kett-TücherohneNaht
Halbleinen , 2 '/« Mtr . lang . St . 1.70 Mk.

Koehichnle.

Für jeden Haushalt geeignet sind:
>» Satin zu Bezügen , walchecht,

i (p/ , Mieter4 SKI.1
*n luci ^ cw  Bett -Damast . 130 cm breit.

3,60 zu 3 Mk..
in gestreiftem weißen Sarin,

7 Meter 2 .70 Mk.

Cnrse zu 4 « und « O Mark.
Unterricht in der feinen , sowie bürgerl . Küche,

Garnieren und Anrichten.
Rheiustraße 2.  9956

L . Pappelbaom UorKehenn.

Uereinsdienrr
sucht der „Wiesbadener Männer - Gesangverein.
Schriftl . Bewerbungen unter Angabe der persönltchen Ver¬
hältnisse und Beifügung von Empfehlungen aiSbald an
Herrn Landessekretär Karzmann , Seerobenstr. 23.
9945  Der Vorstand

KmltlglMg 8 IlWlli
jReste in Barchent « . Federlsinrn . 80 emt

breit 3 ' /. Meter S Mk.^
1,30 orn breit, 8,60 Meter 3 60 Mk.

Gabi 1. Neuciebauerp
Telephon 411 , 8 Manritiusstraße 8.

^ mw evr , _ _ . «tttS

in toti 9 cm  Hemdentuch, ^gltte^ û lität,^

Reste
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall«

Särgen , sowie komplette Attöstattungen zu keeu
billigen Preisen . Transporte mit privatem Lelchen-

wagen.

in Flock-Piq «6
3 Meter » 0 Pfg ..

Sopba -Schouer 6 Stück 20 Pfg

Hosen

Deckreiser
in jedem Quantum zu haben. M . Crame r , Feldstr. 18 . 9138

für Herren offerire einen grossen Gelegeniieitss
posten st Mk . 3 .85 und Mk , 5 . eno

! Gläser Tücher!
15 Pfg

! Scheuer -Tücher!
20 Pfg.

! Lätzchen!
8 Pfg.

! Damen -Hemden k
75 Pfg.

! Bein -Kleider!
75 Pfg.

! Kinder -Schürzen!
40 Pfg.

! Zier -Schürzen!
SO Pfg.

! Staub Tücher!
10 Pfg.

kEinschlag -Decken!
50 Pfg.

k Hemdchen!
15 Pfg

! Nacht-Jacke« !
1 Mk.

! Austandö -Nöcke!
1 Mk.

! Haus Schürzen!
,0 Pfg.

IMeiste Taschentücher!
10 Pfg.

*€ arl 9Ilei (inger,
Ecke der Ellenbogen « und Neugasse*

! Socken . 3 Paar 1 Mk. !
kNormal -Hemdeu 1 Mk. !

Hübsche Toiletteu -Spiegel gratis!

0000000000
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\ Wkits-Aalyrveis. j
nzelgen f r dteie ubrik bi reu wir du

11 Uhr Vormittags
tri unserer Expe inon einzulieiern.

ZlellenBtzZÜdKv.
Frau sucht für Morgens

sD früh 1—3 Stunden Be¬
schäftigung oder Abends Laden zu
putzen Zimmermannstraße5, Hlh
1 St 9933
|aj »m tücht. sttähmädchen sucht

Beschäftigung in und außer
dem Hause Blücherstcaße 16, Hth.
1 St . l. 9596

Junger Küfer,
milikärfrei, sucht Stelle. Näberes
Blüchcrstr. 16. Hth. 2. 9934
Hss elt. Mann, allein und zuverl.,

gel. Kellnor, zul. in einem
Flaschenbiergesch., sucht Stellung.

Werthe Ofiert. u. L . J . 9965
an tie Exp. d. Bl. 9967

Offene Stellen'.
Männliche Personen

Maurer, Mineure,
LGepper, Erdarbeiter
gesucht KellerSkopfstollen bei
Nambach . 9822

Manrer u. Taglöhner
gesucht 9911

Kapselfabrik,
/Dotzheim.

Tüchtige Anstreicher « .
Lackirer

ges Göbenstr. 2._ 9791
Tüchtige 916

Schleifer
finden bei gutem Lohn dauernde
Beschäftigung.

Marmorwerk
Höchsta. M-

Tücht. Kleiglaser
sucht 833/23

.loh . Kpaefy
Baudekorations-Geichäst,

Coblenza. Rb.
FLin tüchr. Glaser -Vehülfe

(Accordarbeüer) für dauernd
ges. Näh. Hellmundstr 29. 9903

Ein zuoerläsi. Kutscher gesucht.
Schlachthausstraße 12._ 9879

Ein Taglöhncr ttnto gesucht
NeubauDambachthalb. Kürschner
&.  Teul , Tüncher,neister. 9885

Stadlkundlgcr

Fuhrmann
für sofort gesucht. 9913

L. Rettenmayer,
Rdeinstr. 31.

Rihtige Kilklhik,
Burschen , Melker . Familien
des. billigst Louise Bärwinkel,
Stellenvcrmittlerin, Halle a . 8 .,
Mcrseburgerstr. 8. Keine Voraus¬
zahlung. — Prosp. gratis. >1367/60

Kertletkl grfttdit
für d. Krankenkasse sel ständ
Handwerker u. Wcwcrbe-
treibeudcr im Deutsche»
Reiche mit dem Sitze zu Weiderich
am Niederrhein.

Aufnalune finden nur selbstän¬
dige Handwerker », Gewerbetrei¬
bende un Alter v. 20—50 Jahren.

Nicht mit anderen Unternehm¬
ungen zweifelhafterArt zu vir-
wcchseln.

Außer Krankengeld vergütet die
Kaffe Arzt und Arzneien.

Off unter M. 5728 an die
Exv-d. ds. Bl._929

M<1 M . «loslitlich
erbat Derjenige, welcher in Einzel-
Unfall- u. Haftpflicht-Versicherung,
für Prima eingeführte Ge¬
sellschaft 500 Mark Prämie
monatlich abschließt.

Offerten u. Cinffre 8. 771 an
die Exp. Bl. erbeten._ 92g
tsvHVehrerc Wochenschncidcr für

dauernd sof. ges. Adler-
straße 21. Stb. P . r._ 9785
^ -äguch 10 b,S 15 Ml. lönncn^  Herren jeden Standes durch
den Vertrieb meiner neuen, leicht
verkäuflichen patentamllich gesch.
Massen-Artikels verdiene». Off. u.
K W. 2 an die Exp. d. Bl. 9650
Merichnellu .billigStell » « g
2Dwill verlange per„Postkarte" die
v»utach «Vak»nrenpost ,Eßlingen

Ehrijitilhes tzem|
u. Stellennachweis,

N estendstr. 20, 1. beim Scdanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und LogiS, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Verein für nuentgeltlichen
MeitsnchVkis

im RathhanS . — Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Ubthciinng für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Friseur
Gärtner
Glaser
Tüncher
Wochen-Schneider
Schuhmacher
Herrschafisdiener
Fuhrknccht
Maschinenarbeitec
Portier

Arbeit suchen
Eisen-Dreher
Kaufmann
Küfer
Ba -Schloffer
Maschinist
Heizer
Vureaugehülfe
Bureaudiener
HerrschaslSdiencr
Einkasiierer
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.
rUriviiche Iferutnen.

Ordentliches

Mädchen
vom Lande IN kleinen Haus¬
halt gesucht. 9993

Näh. in der Exp. d. Bl.

>H- ähmäda>e„ findet dauernde
*  w Beschäftigung Weslendstr. 28,
1 rechts. 9937
$lI5 -onatSmäbd). s. leichte Ladcn-

arbeil ges. Marktstraßc 6,
Kurz- n Wollwaaren. 9974
L^ chrinädchen u. Zuarbeii. für
^ Damenlchneidereiges. Kirch¬
gaffe9, 2. 9906

Damen
können das Frisiren erlernen
9931 W-stendstr 1 Part.

Angehende

■Oerkäufmn
per 1. November gesucht.

Julius Steffelbauer,
9719 Webergassc 23.
a ^ iil tNädchen den ganzen Tag

gesucht 9815
Moritzstr. 36.

Mädchen
zum Flaschcnschweuksn gesucht
9889 Sedanstr. 3.
IQin Laufmädcyen f. sos. ges.

(Seid )m, Steinberg.
9844 Mauritiusslr. 7, 2.

^VÛ -ädchenk. d. Bügeln gründl.4%' *- erlernen Seerodenstraße 9,
Mttb. I r. 9440

(£ ut Mädchen
gesucht 8635

Gr. Burgstr. 5, 2.

Jüngeres

Irveitmädcherr
für besseren Haushalt gesucht,
bevorzugt solche, welche in Kinder¬
pflege Erfahrung besitze». 9190

Näh. in der Exped. d. Bl.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

T-i-pbon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Wbthcilurrg I. s.Dieuildotiii
und

Arseittrinneuj
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allem-, HauS-, Kinder» und
Küchenmädchcn.

B. Waich- Putz- u. MdnatSfrauen
Näberinnen, Büglerinnen und
Laufmädchenu Taglöhncrinnen

Gur einpsdbleii- Mädchen erhalte»
sofort Stellen.

Ävtheilung ll.
A. für höhere B russarten:

Kmdc.fräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
GcjcUschaflermncn,
Erzieherinnen, Eoiiivtoristimien.
Berknuserinnen. Lebrmädchen,
Sprachiebrermnen.

L für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel- u. Nestauralionsköchinnen,
Zimm- 'n, Waschuiädchen,
Beichl ßerinn » u. Haushüller-
inncn. _ Büffet» u. Servil »
fräulein«

6 . Centralftclle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärzth
Vereine.

Die Avrcffen der sre! gemeldeten,
ärzrl. cmpsodlcnen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Schriftliche Arbeiten wer¬
den auf Schreibmasch. all. Systeme
bist., schnellu. discret angefertigt
und vervielfältigt. Unterricht.
Stellennachweis kostenlos. Ver¬
leihen von Masch ., U-ber-
setzungen.

Maschinenschreib-Justitnt

Gts ' IZLOS ' ,
8578 Wiesbaden.
Kohlenstoffpapiere von M. 5 an
per Carlon. Gelcgenheitökäufc
von 15 erstklaff. Masch.-Systemen
Bnreau-Zubehörcu. Füllfedern.
Conenrrenzlose Neuheiten.

Prospekte. No -Neo , Rv -Ch
clostyl « in allen Preislagen bis
5000 Vervielfältigungenp. Stunde

Acht .iifi §£ l
Nur 1. Qual. Rindfleisch 60 Pfg

„ I. „ Kalbfleisch 70 „
Schweinefleisch von 70 Pfg. an.
fortwährend Roastbralenu. Lenden

im Ausschnitt.
Adam Vommhardt,

Walramstr. 17. 9792

Feinste

;um GiukeUern.
für den Winterbedarfin verschied.

Sorten und Qualitäten, wie:
Ir » Hag mm bonnm , gold¬
gelbe engl ., fst. Branden¬
burger , Daber 'sche Delika-
test-Kartoffeln , Mäuschen-
Kartoffel » <beste Salatkar>
toffeln ) , sowie Winter Zwie
bet» und Knoblauch, ferner
Walnüsse Haselnüsse . Jtal.
Maronen , Citronen , Datteln,
Feige » und sonstige Südfrüchte
empfiehlt zum billigsten Tagespreis

L HornungL Co«,
Südfrüchten» u. Landesproduklcn-
9771 Großhandlung,

Häfnergaffe 3.
Telephon 392. Telephon 392.
Lieferung frei ins HauS,

Kartoffel -Proben stehen gerne
zu Diensten.

G
mti  Mr.
Feder in eine Taschen¬
uhr. Reinigen Mk. 1.50.
Garantie 2 Jahre.

Uhrmacher, 9899
12 Schwalbacherstr . 12 , p.,

zw. Dotzheimer- u. Rheinstr.
ILlivillerstr ., Neuv. Ehr. Fischer,

(Mild.) u. Hth.), sch. 2« u.
I -Zim.-Wohn., der Neu;, entsp.,
iowie Helle Werkst, auf 1. Januar
1904 zu vm. Näh, im Bau. 9932

LLine Nähmaschine , mir allen
>2- Verbesserungen, stopftu. stickt,
unter Garantie billig zu ver-
kaufen Saalgasse 16, Kurzwaaren-
laden. 9943

Reparaturen
an Nähmaschinen aller Systeme
unter Garantie vrompt u. billig.

Adolf Rumpf , 9942
Mechamler, Saalgassc 16,

3tür Liebhaber:' Krieg 1870 - 71,
red. vom „Großen Generalstab",
5 Bd., 3 Mapp. Original, tadell.
erh. preiSmenh zu verk. Adolph
Pflaum, Hosheiiiia. T._ 931

Ein gut erda teuer, großer

Füllofen
billig zu verkaufen Mauritius¬
straße3, l r. 9940
qlrr °hnung v. 2 Zim. u. Küche.

1 Maiis.Wohn., 1 kl. Werk,
statt, alles zum I. Dez. zu verm.
Näb. Feldstr. 1, Part ._ 9938

Coftüme
kleider von 3 Mark an ange»
sertigl Hellmundstr. 3, Part.

9593

junger 'Mann sucht ungeninesi\ j  Logis, am liebsten bei allein-
st-h. Dame. Gcfl. Off. 0 . L . 36
an die Exped. d. Bl. _ 9939

AMö -VerleWg.
Verlegte mit dem heutigen Tage

mein Geschäft von Kirchgaffe 4b
nach 9941

Kirchzaffk 36,
gegenüber dem Nonncnhof.

Heinrich Kraft,
Franz Boffong Nachf .,

Buchhandlung und Antigiiariat.
Qa ver. eine ichastäsiige Beck.»
o mit Rahmen und SeegraS-
malratzc 9958

Wellritzstr. 48, 2 r. . .

^UÛ oritzstr. 17, 2 St ., eins.
niöbl. Zimmer anst. Herrn

zu verm. 9949
FKiirchgaffe 19, Vdh. 2. Stock,

3 Zim. u. Küche, zu Bureau-
zwecken gut  geeign.. zu vm. 9°51
«diöit . inöbi Zimmer

billig zu vermiethen Riebistr. 15.
Htb. 2 r. 9952

E IN ireundl Ziniiiier zu verm.
Moritzstr. 45, Mtlb. 9961

/Lchciikendoristraße z, i|t eine
Souterrain -Wohnung von 2

großen Zimmern nebst Küche an
kinderlose Leute zu verm. Näh.
Goetbestr. 22, 2. 9972
HDßuf 1. Hypotbek ist ein größerer*** Betrag auszuleihen.

G-fl. Off, n. L . K. 9970 an
die Exped. d. Bl. 9968

Ueinst. ruh. Beamten-Wiltwe
sucht aus April 1904 2 Zim.

m. Zubeh. Off. u. L . L. 100 an
die Exp. b: Bi. 9959
l ^ inf. niöbl. Zimmer mir zwei
^2 .' Betten u. Kost zu verm.
9953  Walramstr . 19, 2 r.

RkPtttllmn.Heilligeg
von Herrenkleideru werden
Pünktlich und bill. auSgefuhrt bei

Schneider Knoegel , 9962
Moritzstraße 45, Mittelbau.

15—18,000 Ml. Baukapilal
auf ein im Bau begriffenes
Etagenhaus ratenweise don jetzt
ab, im Juli k. Js . rückzahlbar, sof.
ges. Schrift!. Off. u. J . C. 9950
an die Exped. d. Bi. 9968
^^ utes bürgerliches Mittagessen

v. 45 Pfg. an u. höher,
Abendessenv. 30 Pfg. an u. höher
bekommt man in Speisehaus
Mauriliusstr. Ecke Kl. Schmal-
bacherstr. 9. Philipp Kolb. 9966
(Aopha m. 2 Sessel(oliv), 4 lack,
'v 2lhür. Kleiderschr., Zimmer-,
Wasch- u. Ausziehtische, eichener
Schrank, Tisch u. Stühle, Deck¬
betten u. Kissen, sollst. Bett,
Kommode6, 15u. 25 M., Küchcn-
schrank, Bilder, Spiegel,. Seffel,
2 Glasaufsätze, Vogelhecke, Blumen¬
tisch, noch gute Teppiche billig zu
verkaufen 9954
_ Adolfsallee  6 , H,h.
£2 >ii: berühmte Phrenologiu

dcuiet Kops- n, Handlinien.
Nur für Damen. Hclenenstr. 12, 1.
9—9 Uhr Abends. 2453

D/W#ym w
Köntgüĥer RotspeCitpu»

ettcnmaycr»

Büreau : 21 Rhainstrassa 21.
Der n^ue, modern eingerichtete,
feuerfeste Bau mit seinen aus¬
gedehnten diebessicheren Räu¬
men bietet die denkbar beste
und billigste Gelegenheit zur
sicheren und sacbgemässen Auf¬
bewahrung grössterwie kleinster
Quantitäten Möbel, Hausrath,
Privatgüter , Reisegepäck, In¬
strumente , Chaisen, Automo¬
biles ete. etc. auf kurze, wie

lange Zeit.
SW  Wen für Wicsba-

baden sind die ausser den
allgemeinen Lagerräumen vor-
hai denen:
Lagerräume nach sogen.

WQ »f «-l*yst >m:  JedeParthie
durch Trennwände ringsum
und oben , einen geschlossenen
Würfel bildend , von der an¬
dern getrennt . Zwischen je¬
dem Würfel ein breiter Gang,
sodass sich die einzelnen Würfel
nicht berühren.

SicherheitsKammern:
ca. 25 von schweren Mauern
eingesehlossene , mit schweren
Thüren versehene , 12 bis 50 Qm
grosse Kammern , welche durch
Arnheimsche Sicherheitsschlös¬
ser vom Miether selbst ver¬
schlossen werden.

Ein Tresor mit eisernen
Sc .. ranklKchcrn (1—l */j
Cubikmeter haltend, für Werth¬
koffer, Silberkasten u. ähnliche
Werthobjecte unter Verschluss
der Miether . Der Tresorraum
ist durch Arnheim ’sche feuer-
und diebessichere Panzerthüren
und die eisernen Fächer durch
Arnheim ’sche Safesschlösser
verschlossen.

mmr  Prospecte, Beding¬
ungen und Preise gratis und
franco . TM 9071

WT" Auf Wunsch Besichtig¬
ung einzulagernder Möbel ete.
nnd Kostenrorai .schlüge. Tgbf

Grundstück - Verkehr.
A .ngebote.

Die IMMlieu- uitü Hypothejrev-Agentllr
von

•fa &  C « J !̂ riiieiiieli 9
Hellmundstraße 5I f

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Wll-N, Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w. X

Ein neues rentabl. m. allem Comf. ausgest. EtügenhNus
m. je zweimal 4 Zim., Küche, Bad, Balkon u. s. w„ schöner
Vorgarten, großer Hyf, Nähe des Rings, preisw. zu verk. durch

I 8( <£. Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein neues sehr rentabl. Eckhnus , westl. Sladttb. mit

Laden, Lagerraum, jede Etage mit zweimal 3-Zim.-Wohnungen,
für 115,000 Mk.. sowie ferner ein Etagenhausm. 3-Zim.-Wohn.,
Werkst, und Bierkeller, für 98,000 Mk. mit einem Ueberschuß
von über 1000 Mk. zu verkanten durch

I . L C . Firmenich » Hellmundstr. 51
Ein neues rentabl. Haus , südl. Stadtlh.. für Bäckerei ein¬

gerichtet, mit 2- und 8°Zim..Wohnungen, für 130,000 Mk.»
sowie ein ren abl. Hans . Näh- der Rbeinstr., mit Laden, Thor¬
fahrt u. Werkst., sür 94,000 Bik. zu verk. durch

I . L C Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem sehr belebten Städtchen am Rh. (Bahnst.) ist ein

Hauö mit Laden, vcrsch. Wohn., groß. Hof, Weinkeller, Stall,
Scheune, Lagerhalle und gutgehendemColenialwaaren-Geschäst
sammt Einrichtung für 20,000 Mk. zu verk. Auch kann eine
Metzgerei darin betrieben werden, da Einrichtung vorhanden und
Konkurrenz am Platze wenig ist. Alles Nähere durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
In der Nahe Wiesb. ist ein neues Haus , m. Laden und

3-Zim.-Wohn.̂ im Part ., oben 4»Zim,-Wohnungen und schönem
Garten für 35,000 Mk. zu verk., event kann Colonialwaaren-
Geschäft mit übernommen werden. Ferner ein neues Eckhaus
mit Laden und 2- und 3-Zim.-Wohn. für 62,000 Mk. zu verk.
Gas und Wasserleitungvorhanden. Alles Nähere durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein noch neues massives Haus , Nähe Wiesb., m. Vorder¬

haus 2 Wohn, von 3 Zim. u. Zubeh. u. Hinterhaus 4 Wohn.
» 2 Zim. u. Zubeh., großer Stall u. Hof, Thorfahrtu. Garten,
für 20,000 Mk. m. 4- 5000 Mk. Anzahl, zu verk. durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein neues rentabl. m. allem Comf. ausgest. Etagenhaus,

südl. Stadtth., m. Vorderhaus 3- n. 4-Zim-Wohnungen mit
Souterr . Laden, im Hinterhaus 3-Zim . Wohnungen m. Weiu-
keller, Lagerraum, Pserdestallu. s. w., sür 186,000 Mk. zu ver-

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues mit allem Comf. ausgest HauS am Ring m.

Laden, 5- u. 3»Ziin.-Wohnungen, Stallgeb. für 4 Pferde, für
220.000 Mk. mit einem Uederschuß von über 2500 Mk., sowie
ein neues mit allem Comf. ausgest. Etagenhaus , Nähe Ring,
mit großen -ivouter.-Räumen, 5» und 4-Ziin.-Wohnuilqen, sür
156.000 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 81.
Ein sehr schönes Etagenhaus , gute Lage, m. Vorderhaus,

3- und 4 Wohnungen, kl. Hinterhaus u. Thorfahrt, wo Werkst.,
Lagerraum u. s. m. errichtet werden kann, sür 113,000m. einem
Uederschuß von 1000 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine m. allein Comf. ausgest. Etagen -Villa , Nähe Frank-

furterstr. m. 3 Etagen, von je 6 Zim., Küche» Badezim., Balk.,
groß. Kellern u. Mans., Vor- und großem Hintcrgarten, für
126.000 Mk. Mietheinnahme 7200 Mk.^ sowie eine kl. Etageu-
Billa mit kl. Garlcn, ruh. Lage, Nähe d. Waldesu. Haltestelle
der elektr. Bahn, m. 10 Zim. und Zubeh., auch z. Alleinbewohn.
geeignet, für 52,000 Mk. zu verk. durch 657

I . &. « . Firmenich , Hellmundstr. 51.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-«.Hypotheben-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, JaWr. 36.
Billa, Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner Garten, Gas- und

elektrisches Licht, Preis 110,000 Mk., durch
Wilh . Schüfiter , Jahnstr. 36.

Villa, 8 große Zimmer, 4 Mansarden, schöner Garten, dieselbe
ist mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtet, Lage Biebricher-
straße, Haltestelle der Elektr. Bahn, durch

Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.
Hochfeines rentables Etagenhaus, Kaiser-Friedrich-Ring, 6.-Zim.

Wohnung, aus erster Hand vom Erbauer, sowie ein solches
von b-Zimmer-Wobnungen, durch

Wilh . Schüfller , Jahnstr. 36.
Neues hochfeines rentables Etagenhaus, verlängerte Adelheidstr. 6-

Zimmer-Wohnungen, Vor- und Hinter-Garten durch
Wilh . Schüßler , Jabnstraße 36.

Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4 Zimmer-Wohnung, schöner
Garten, nahe der Emserstraße. Prachtvolle Ausstcht, Preis
45,000 M. durch Wilh . Schützler , Jahnstraße.

Rentables Haus mit Läden, Mitte der Stadt, prima Geschäfts¬
lage, sür jedes größere Geschäft geeignet, durch

Wilh . Schüffler , Jahnstr. 36.
Haus, Webergasse, mit Laden, Thorfahrt, Hofraum, sehr gute

Geschäftslage und sehr rentabel, durch
Wilh . Schüfiler , Jahnstr. 36.

Neu-S Haus, am Bismarck-Ring, dopp. 3-Zimmer Wohnungen,
rentabel, sowie ein solches von 3- u. 4-Zim,ner-Wohnungcn,
mit einem Ueberschuß von Netto 1500 Mk., durch

Wilh . Schüffler , Jabnstraße 36.
Rentabler Etagenhaus, jeder Stock 4-Zimmer-Wohnuiigen, nahe

der Rheinstraße, zum Preise von 52,000 Mk., durch
Wilh Schüffler , Jahnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus. 48 Zimmer, 24 Mansarden am neue«
Central -Bahnhof s. Hotel -Restaurant eingerichtet, unter
guten Bedingungen durch

Wilh . Schüszler, Jabnstraße 86.
Kapitalien aus erst- und zweite Hypotheken werden stets

nachcgwiesen bei billigemZ nssuß durch
Wilh . Schüstlcr , Jahnstr. 36.

. n -unmm
Louis Golli. Wiesbaden, Rheinstr. 26,
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Wiesbaden,
29 Kirchgaffe 29.

Lieferant des
Wiesdadener Keamten Vereins.

Harmstadt,
5 Ludwigftraße 5.

Extra billige Preise!
Winter -Artikel:

Küchen-Lampe« tu» 22  Pfg . a»
Tisch. „ „ 90 „ „
Hänge- „ »> 130 „
Ampel« „ 190 „ „

bis zu den feinsten Ausführungen.
Lampen Cylmder uaa 2 Pfg . an
Gas - „ .. 7
Lampen-Glocken

„ -
2011 11

tf

ri

Steingut:

faipui
unter Garantie

für
gutes Krennen.
Glarwaaren:

Fohlen -Löffel »«« 9 Pfg . n
Kaste«, ''!«»■ „ 80 „ „11

11

11

11

□ bemalt„ ZZ5^ 11 . . tt  11 VEimer mitH°lzgr.„ 89 „ ,1
99 ..11Füller *

Ofenschirm mi Äi ? „ 245 „
Wärweflaschen „ 125 „

i*

»i

Geleekump eu
Butterdosen

von 3 Pfg . an
mit-Deckel „ 5 ,, „

Suppenterrine » „ rrs

Compotteller von
Bterbecher „ 6
Bierservice , Krug mit

6 Gläsern „ 95

3 Pfg . an
ii ii

Porzellan:
Dessertteller von IO Pfg . an
Suppenteller „ 15 „ H
Tassen mit Untertassen „ 10 „ ,

Kesoailttk Gklezechkit!Krsliiiderk Kelegkiheit! Großer Posten
^ Porzellan -Dessertteller, fein bemalt und mit Goldrand zu 29 und 25 Pfg.

9944

0000000030
Ausser meinen anerkannt sehr fein , wohl- und

kräftig schmeckenden

Kaffee-Specialsorten
No . 13 Visiten - Kaffee per Pfd. Mk. 1.80,
No . 12 Haushalt - Kaffee I „ „ 1.70,
No . 9 Haushalt - Kaffee II „ „ „ 1.00,

empfehle
meinen vorzüglichen

Familien-Kaffe©
per Pfund Mk . 1 .35

und lade Kenner und Gönner zum Ein¬
käufe höflächst ein . 9309

A. H. Linnenkohl,
Erste und älteste Kaffeerösterei am Platze,

15 Ellenbogengasse 15.

Restaurant Lustig,
Herderstratze 34.

Heute Abend:

dx Metzelfuppe,
wozu höfl. einladet

Hi Lustig.
9950 J»

mWtU Kl*

Technischer Verein,
Wiesbaden.

Zwelgver . d. Deutsch . Teckn . Verbandes.
Jeden Dienstag Abend 9 Uhr:

tfereinsab end.
Restaurant Criedrlchsliof , Friedrichatr.

Kollegen willkommen. 9965

Heute wird ein junge - Pferd
(8jährig) ausgebauen.

E. Uihsiann,
Neue Pferdemetzgerei 9973

»nd Speisehans,
kleine Schwalbacherstraste 8.
WarmesEssen zu jeder Tageszeit,

ka icrbraten mit Kartoffeln 25 Pfg.,
Hackbraten „ „ 30 „

Rumsteak „ ,, 40 „
Heute Abend frische Leberwurst , per Pfd. 30 Pfg.

Meine Speisewirthschaft ist bis 11 Uhr abends geöffnet.
BetmmtmmMma.

Mittwoch , den 4 November , Mittags 12 Uhr,
versteigere ich im Hause Bleichstraße5 hier:

1 Divan, 1 Sopha, 1 Pfeilerschrank und 1 Wasch¬
kommode

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
]Loiiss«l<t*rf <er9 Gmchlsvoürieljtt,

9977_ Seerodenstrafte  1, _ _
Bekarrntmachnng

Am Mittwoch , den 4 . November er ., Mittags
12 Uhr , versteigere ich im Versteigerungslokale Bleich»-
straße 5 dahier zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

1 Schrank und 1 Spiegel.
€$©ttfngr * Gttichtsvchikhtt«

9970_ Wörthitrafte II. _

Gemcillsame Ortskra»kcnkaffe,
Wiesbaden

Unsere Mitglieder machen wir hierdurch ganz besonders
u fmerksam auf den am Montag » den 0 . Novemver er .,
AbendS 8 Uhr , in der Turnhalle , Platterstrafte 1« ,
stattfindcnden II . öffentlichen Vortrag des Wiesbadener
Ortsausschusses der Deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung
der Geschlechtskrankheiten.

Herr Geh . Medizinalrath Prof . Dr . Heister
(Breslau) wird sprechen:

„Uedrr die GksGkihtsdrMheitrii btt
NMiüdigk»".

Im Interesse unserer Bestrebungen wäre eine rege
Theilnahme, insbesondere eine solche der GeNeraloer-
sammlungs Vertreterschaft sehr,erwünscht. Eintritt
frei . 9963

Der Kassenvorstand:
_ Karl Gerich, Vorsitzender.
Kaufmännische Fortbildungsschule.

Mittwoch , den 4 . d. M . fällt der Unterricht in
der höheren Mädchenschule anS . 0957

Wiesbaden, den 3. November 1903.
Der Schulvorstand.

VeKrinnrmaäjung
Mittwoch , den 4 . November 1903 , Nach¬

mittags I llhr , werden in dem Lersteigerungslokal Kirch¬
gaffe 23 dahier:

1 Pferd, 1 Wanduhr, 2 Bilder und div. Kleiderstoffe
gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert. 9969

Wiesbaden, den 3. November 1903.
Welt,Oekllhissöüjjther.

Gegen
Monatsraten von2W.

an liefern wir

Musikwerke
selbstsplelende

sowie
Drshlnstrumonte

>mit auswechsel¬
baren

1 Metallnoten
Ton 18 Mk. aufwärts.

Phonographen
erstklassige,
vorzüglich

funktionieren¬
de Apparate Ton
20 Mk.aufwärts.
Bespielte und

nnbespielte
Walzen

b . Qualität.

Acccrdsons
ln sehr reicher

Amwahl,
sehr preiswerte

Instrumente
in allen

Preislagen.

Zithern
aller Arten,
wie Aeoord-,

Harfen-, Duett -,
Konzert -,

Guitarre - Zithern

Bial& Freund in Breslau U.
Wmtrierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei.

WWMHUMÄM

Telephon 3083 . englisch spoken.

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern

mit «eu eingerichteten Nuhezimmcru. — Glühlicht
und blaue» Licht.

Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, Jchias.
Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen¬
leiden rc.

Ligsn» stark« koeiidrunnsn- Quells Im Hause.
Thermalbäder ü BO Pfg^ im Abonnement billiger.

Badhau» zum goldenen Rost, tLoldgaffe 7.
3226 Hugo Kupke.

P at6Il1j6 6 CG . erwirkt

Lrnst Franke, ÄÄ»
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Vermiethungen.
_ K Zliniuer._
0 chöne6-Znnmer-Wohnung m.

reichlichem Zubehör, Balkon,
Gartenbenutzung , in Villa an
freier Lage mit herrl. Aussicht
billig zu vermiethen. Zu besehen
Bierstadter Höhe 3, Hochp. 3108

_ 5 Zimmer._
5 Zimmer, Küche nebst sonst. I vermiethen.

Zubeb . zu verm _ 8572
a ^äiimüftr ! 4ol niöol. Etage,
&  Sonnenseite , 5 —7 Zim., m.
einger. Küche oder mit Pension
(vorzügl. Küche), zu mäß. Preise
zu verm. 8947  I
«Llalluserstr . 12, nächst Kaiser-

Friedr .-Ring , Wohn , ven I
5 Zim . m. reich!. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh . das.
u. Herderstr. 4, Part , l. 3834

4 Zimrner
Gneisenaustr. 25, Ecke

|l ( llUtlU Bülowstr ., herrsch. 3-
u. 4-Zim.-Wohn. m. Erker, Balk., I
«lektr. Licht, Gas , Bad nebst reich!.
Zubeh . per 1. Okt. zu verm. Näh.
dortseblst od. Röderstraß- 33 bei
Löhr 6038 I
«leuvau PhülppSderg ..r. 8a,

4-Zim.<Wohn . per 1. Jan.
z, cm. Näh, daselbst._ 8671

<fc gtmwef.  _
» » arstraße 16 sind (of. 3 Zim .,

1 Küche, 2 K-ller zu verm.
Näh . Aarstr. 12, Part . 9721
^HBcuvau Gneisenaustr. 19, Ecke
■Vw  der Westendstr., Herr! Auss .,
Blick n. d. Taunus , eleg. ausgest.
Wohnungen , 3 u. 4 Zim . mit
Erker, 2 Balkons , Küche, Bad
incl. emaill. Badewanne ) , kaltes.
U. warmes Wasser, Gas rc., Mans.
2 Keller, sos. od. spät. Näh. das.
2 . Et . bei Karl Weist._ 7306
ZLine sch. 3-Zim .-Wohn., Bdh .,
^D zu vm. Oranienstr . 3b. Näh.
b. « igentb. Mtlb . 1._ 9241
B-Zimnier-Wohnung im1. Sr.

zu verm. Näh . Philippsberg«
siraße 14, Part. _ 7488
/Zxch . 3-Zim .-Wohnung (Frtjp .)

ni. Abschi., nahe dem Walde,
Verb . m. d. elektr. Bahn , z. vm.
Näh . Platterstr . 88b od. Römer-
berg 15, Laden._ 9662
LUNauenthalerstr . 9, Vorderhaus,
vT - 3-Z .-Wohn ., 620—700 M., I vermiethen.
sos. od. spät, zu verm. Näheres
Mtlb . Part , bei Zorn oder beim
Eigenth . Dotzheimerstr. 62 , P .. o.
B . Lion, Schillerplatz 1. 9343

Ftteingasse 19. 3 Zuu. u. Küche
zum 1. Jan . zu verm Preis

860 M. Einzusehen von 11 */»
bis a 1/» Uhr._ 9458

3 iethenriug 10 sch. 3-Zim.- I zu verm.Wohnungen , d. N. c., auf
1. Okt. od. früher zu vermiethen.
Näh , daselbst._ 66 2
i| i > ot)ming zu verm. zwischen

Sonnenberg und Rambach,
3 Zim ., Küche und sonst. Ẑubeh.
Wasserleitung im Hause. 15 Min . I
v. d. elektr. Bahn entfernt . 887

Villa Grünthal.

I  sch. 3-Zimmer-Wohnung nebst
Zubeh. z. Preise von M . 400 I

per sof. od. spät, zu vm. Biebrich,
Kaii'erür., Rosenapotheke. 9333  I

2 Zimmer.
Adlerstrasze 7,

kleine Wohnung , sowie Mans , an
einzelne Person zu verm, 9925

^k^ otzheimerstr. 14 ist im @tE
die Dachwohnung an ruhige

Leute per sofort zu verm. Näb.
daselbst Vdh._9902
ßiatiftr . 39, Dachwohn.. 2 Zim .,
«4 Küche auf 1. Dez. od. 1. Jan.
zu vm. Näh . Bdh . 1 St . r . 9916
^sleine Wohnung an ruhige
vT - Leute zu vermiethen. Näheres
Ludwigstr ll , 1 r._ 7740
^x >.achwohnuna» 2 Zim . u. Küche

aus gl. od. 1. Der . zu verm. |
Steinoasse 30. 9731
(ZLonnenberg , Dhaistr. 9tr. 16, ist

eine 2-Zim .-Wohnung im
2. Stock zu verm. 9661
Schöne Ä-Zim .-Wohn.

und Küche Wilhelmstraße 2 in
Bierstndt sofort ,n verm. 8725

_ 1 Zimmer._
«h - leichstr. 2, 2 St ., eine leere

Mails, zu verm,_9745
4Llr °ß- ivtanf. aus 15 . Nov. od.

später zu verm. N. Bleich-
straße 20, 1. Stock._ 9910
I  unmoot. Mans., am liebsten anledigen Schuhmacher aus gleich
jj» verm. Emserstr. 40 , 1. 9205
flßine große heizt. Maniarde zu

vermiethen. Näh. Orauien«
siraße 33, Part . 9664
^Nlömerberg 2/4 ei» Zimmer und
«TT Küche an ruhige Leute per
1. Okt. zu vm. 9t. 2 St . l. 7080

Mvbitrre Ar - rm -vr-.
4| | dlerstr. 60 , Part -, erh. rem«
^T siche Arbeiter gute bist. Kost
und Logis._ _ _ 8994
ffirn eins, mödlirie« Zimmer zu

vermiethen Adolfsallee 17,
Hth. 3. Et._ 9892
» « dolfstr. 5, Stb . Par, , l., erb.

«„ st. junger Manu schönes
Lo gis mit Kost._ 9819

S*leul)ftv. 2, 2 et , 2 elegante
niöbl. Zim . zu verm, 9287

^Hlleichstr . 8, 3 Ll ., inobt Zim.
^  mir od. ohne Pension zu

9912

rr s '= '^ a==si
Sl Virschiedenes. |J*

, Berechnung schön u. schnell
»ngefertigt Kirchhossgasse 2, 3
(Römertlior ). 9373

Dampsziegelei : _
DM- Einrichtung

schönes möbl. Zimmer zu ver-
^ miethen 9914

Bleichsir. 9, Hth. Part , r.
^HldFövi . Zimmer zu vermiethen
♦V » Blücherstraße 6, Hth . bei
Lamm. _ 9433
» ».»int . möbl. Mansarde zu ve>.
12 ^ miethen 9814
_ Bertramstr . 16, 1.

Kkffkrer Ardkit» s
rann Thetl an ein. Zimmer haben.
Dotzheimerstr. 88 . 2 Stock rechts.

Eleonorenstr 5 , 1
Ein junger Mann kann 1 Zimmer
mit od. ohne Kost erhalten. 9863
ilwei j. Herren od. Geschästs«
■0 srl. erb. möbl, Part .-Zimmer
mit 2 Betten u . Pension sofort*
Näh . Frankenstr . 8, Laben 9206
4Linf . möbl. Zimmer sof. z. vm'
ID Friedrichstr.  12 , Vdb. 3. 9/66

clencustr. 24] Bdh 1, erch
gnft. Leute Kostu. Log. 9570

I ^Lirschgraben 12, 2 St. l., eins'
srdl. möbl. Zim ., nach der

Straße , zu 4 3)1. mit Kaffee die
Woche zu vermiethen._ 9710
fftirdiaafie 43 , sch. möbl. Mans.

I vT nnd Schlafstelle zu vm, Näh.
Nest. Storchnest._ 9718
i4t UI  m °bl. Part .-Zimmer (sep.
TAT Eing.) u , möbl. lüianf. zu
verm. Kcllerstr. 6. 9827
Faleg . möbl. Bel-Eiage, 3—5
TAe Zimmer , Küche, Bad , elektr.

I Licht und Zubeh , für den Wiiuer,
I od. auss Jahr zu vm. Näh. Villa

Frank , Lererberg 6a , 9r47
su>. möbl. Zun . z. 15 . Noo.

od. spät, zu verm. Luiseu-
straße 31, 3 St. _ 9926
4L in reinl. Arb . k. ein schönes
TD Zi „i. erh. m. Kost Aiarkt»

I siraße 11, Hlh . 2 St . 9671
LPHlauergasse 12, 2 r., 2 möbl.
ÜW' * g, heizbare Zimmer sof. zu

7968

Wamsärmel , dopp. gesir. , alle
Farlen v. 65 Pfg . an. Mehrere
1000 Stück Jogdwesten u. Ärbeits-
wämse, kl. Nro. von 60 Pfg . bis
zu den reinw. Schafrwollwesien,
hübsche Muster 3—7 Mk. Größtes
Lager aller Sorten Wollwaaren-
Seit vielen Jahren bekannt u, dillh,.
Wiederverk . hohen R datt.

Keumann , Plarktstraße 6,
_Ue Ma ueraaffe. 7728

O .ranienstr . 2, P, , erh. reinl.
Arb , Kost u. Logis. 9893

Lounge Leute erhalten Kost und
O Logis. Rieblsir. 4 3 . 6861

eerobenstc. 16,
1 möbi. Zim . zu verm

Hth. Part , l.,
9928

-Ftchwalbachernr . 34, 2 i. (Alices ),
gr. sch. möbl. Zimmer billig

9897

^»ri -bcrgasse 35, 2,
srdl. Zimmer u.

2 große
srdl. Zimmer u. Küche an

ruh . Leute zu verm._ 9901
junger Mann erhält Kost und
0 Logis . Wellrltzür.19,2 [9873
^T^ iUritzstr. 51, 1 r., hubjcher

möbl. Zim . zu verm. 9701

Pensionen.

Zur Probt ! «' LW -' ""
enwl.gegemiiachnahmeod.vorh.Kalla:
Fritz Hammrsfahr . Fache, So>
lingen. Stahlwareniadriku.Versand,
Kiämantstahl-Rastrmeller Mk, 3 —deiql. Kiiber

staiiiM.2.- mit
tztui. Streich¬

riemenm. Pasta
M. 1.30, Pinse!
ll. Naviä 0.50
Seife 0.25, Ab
ziehstemM.2.LL,
,Kampl. Rasir
Garnitur in sein,

Etui Mk, S.—. Kaiälaa mit über
3000 Segeustände»wie Msüer.Schee-
ren, Sensen, Waffen, Leder-, Gold
n. Siiberwaren, erhält jeder frro.
umsonst. Bitte zu verlangen. Für
Aiederoerliäufer beste Bezug squelle.
- Nachdruck»erboten. ——

wcroeil
nach den
neuesten
Mustern

Rahe Kur«a»s,
Belet., schön möbl, Zimmer z. vm.
Von 25—30 M ., volle Pens . 80
bis 90 M . Kuranlagen , Wies«
badenerstraße 32._ 588

H Kapitalien. A
4000  bis

3000 Mk.
zur Erwirkung der Auslands-
Patente und Ausbeutung eines
hervorragenden Massen-Anikels ges.
Deutsches Patent ist bereits ange«
meldet. Nutznießung 5 pCt . Großer
Eriolg garantirr , mindestens für den
Geldgeber 50,000 Mk. Gewinn
gesichert 9998

Gest. Off . sind schleunigst ein¬
zureichen unter Z.  E . 9005 an die
Exped. d. Bl._
M . 10,000 und M . 15,000

2. Hypothek,
M . 4000 und M . 20,000

3. Hypothek,
von Eelbstgebcr gesucht. Off . u.
W 1 . 9886 a. b. Exp, 98 88

M 40 .000
I mündelsichere I . Hypolb.^(ö00/0 b.

Taxe ) auf Grundstück bei Dotzheim
I gesucht ä 4°/g zum 1. Januar.

Offert , d. Verlg. unt . 0 . X , 9872

tzltzki, Liihrrhki!
(Antheil aus Haus ), evcntl. Bürg¬
schaft »000 Mk . zu 4 pCt ., so.
wie 1 pCt . Amortisation sofort zu

I leihen gesucht. Gest. Off. u . Ll.
> 300 an die Exp. d. Bl . erb. 9903

SirppdklktN
und zu btuigeii Preisen augefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Skähere?
MichelSberg ? , Korbl. 6369

S0 I»« .
per Flasche (!>u Abnahme von 13),
einzelne 55 Pf ., sehr preiswerther,

guter Tischwein,isiok
Kultrlhkillier SikSbkkg,

eigenes Wachsthum.
im Faß p. Ltr . 60 Pf ., incl. Accise.

E.örunll , » x-Wt
Herzog!. Anhalt . Hoflieferant.

Teleph. 2274 . Adelheidsir. 33.

Eier!
Z Kochen . Backen u . Siede«
per Stück 5 , 6 , 7 , 8 . u. 0 Pfg .,

im V. Hundert billiger.

Land-Eier,
gestempelt, gar. frische Trinkeier
p. S -ck. 11Psg .,25Stck,M . 2 70

Ifinpt
Tafel -Knltrr
p. Psd. M . 1 .20 , 123  u . 1.30.

Prima
Hofgutbutter

p. Pid . M . l . l -r . b 5Pfd . M . 1.10,
Landbutter

p.Psd. M. 1.02 , b. 5Psd. 08 Pfg.

Mrrst Käse!
Deutsche Weichkäse, Schweizer-Käse,
Holländer -Käse, Französische Käse,
9726 empfiehlt

J. Horuuisg& Co.,
3 Hiifnergaffe 3.

Telephon 392. Telephon 392.
Lieferung frei ins HauS!

BoppelgUiirörper,
Fmerf. (Pnlintfer

empfiehlt 7984

B . Lämmer,
Dotzheimerstr 30.

Kartoffeln ! am
! Siebtel!

in preiswerthen reinwollenen
Qualitäten , modernen Farben , ele-
ganier Appretur , Muster kostenfrei,
liefert Fti»rm ?.nn Bewi « r»
SsmmsMeld (Bez. Fft . a -[0 ),
Tuchv ersand, geqr. 1873._926

Witltismns, kchuß,"
Hüftweh, Brust - u . Kreuz¬
schmerzen, sowie Asthma be¬
kämpft erfolgreich 883

Euc &tyl >tusiH „Marke San
Remo" Fl k 0 .6 J u. 1. — Mk. in
der Viktoria-Drogerie,_

REISSEN,
Gicht, Rheuma , Ischias , Nerven¬
schwäche verichwindeu »ach Ge¬
brauch des bewährten Veronica -,
Gicht- und Rheumat .-Thees ä 50
Pf . u. 1 Pt . in der Germania-
Drog ., Rheinstr. 55, b. Dr . Cray.
Langg. 29 u. Ring -Drog . 882

7 Aclilung ;!
Wiederyerkäuier.

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine sftmmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Schäfer Wellritzstr.  21

Deckreisev,
einige hundert Gebund , billig ab¬
zugeben Frankenstr . 4 . 9905

_ Fritz W - ck.
Für Pferdebesitzer!
Futterrüben (Geldcrüben). thier-

ärztl . zur jetzigen Jahreszeit em¬
pfohlener Futter treffen einige
Waggon ein und empfichlt dieselben
billigst. W - Hohmann , 9493
Sedanstr . 3. Telefon 564.

KBniglichcrHorspeditcur
rcttcnmaycr»

ii Büreau : Rbainstr . Nr. 21.
Ä Telephone : Nr . 12. Nr . 2376.

Ä (Verpack unssabtheilung  ^

|jl für Ä
M Fracht - und Eilgüter .) [h]
^ übernimmt : M
” Einzelsendnngen : y
« Porzellan , Glas , Haus - m

>1 rath , Bilder . Spiegel , fejj
Ä Figuren,Lüstres,Kunst-
m sachen , Klaviere , Ä
1 Insirumente , Fahrräder , 1
i lebende Thiere etc . i

izu verpacken, zu ]̂
3*3versenden und zufj
M ,_ ,H]

zu verk. Guclsenaustr . 25.

versickern
gingen

[h] TransportgefÄhr . M

| Leihkisten ^
" ' ' 8kür Fianos , Hunde und

Fahrräder . 216

iiai )ec-| )auocania
Rheinstratze 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oerlach

Schwalbacherstrafze 19.
schmerzloses Obrlochslechen gratis

Accumulatoren
werden geladen und reparirl , sowie
einige neue und gebrauchte billig
zu verkaufen. 8530

Lmtt 8 * 08861 *,
Michelsberg 8.

_ Telefon 2213.

mul
Kettmlager,

komplette
Ausstattungen.

Kasten- und Polster-Möbel.
Billige reelle Preise.

Wilhelm Henmaoo,
Heleneuftraste 2,

Ecke Bleichstr., Laden. 8954

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom

1. bis 7. November 1903:
Serie : I.

Steiermark.
Herrliche Reise von Graz bis

Eisenerz.
Serie : II.

Deuts ch-Ost'Afrika.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg . Kinder : Eine
Reise 1b Pfg . Beide Reisen 25 Pfg'

Abonnement.

Klavierunterricht
gründlich, billig 9909

Stiftstr . 9 , Part.

Zwiebel
Magnum bon.dagnum bonum , gelbe Pfälzer u.
Mauskartoffeln . Tafel - u. Wirth-
schaftsobst, Zwiebeln empsicblt zu
bill. Preisen in guter Qualität.

LL. Hohmanun,
S -danstraß - 3. T -leson 564.

In - und A»iU «d«

Gebildete Frau
möchte sich mit einem Herrn in
gesicherter Stellung verhcirathen.

Offerten unter 3. 8 . 9849 an
die Exved. d. Bl._9850

Herrenkleider und
Uniformen

aller Art werden reparirt und neu
besetzt und chemisch gereinigt, auch
finden daselbst Neuanfertigungen
statt. Auf Wunsch werden die
Sachen abgebolt. Musterkarte steht
zur Verfügung . Näheres Karl.
straße 39, Hth. 1. 9393

Heirathsgesuch.
Wittwe , 40er Jahre , repräsen-

tabel für jiden Kreis , aus guter
Familie , prima Köchin , gute
Haushälterin , wünichlHeirath
mit älterem, vermögendem Herrn,
welcher hauptsächlich auf liebevolle,
gute Pflege und gemüthlichcs Heim
vefleftirt. Angebote unter Chiffre
E . Bf. I . a. d. Exv. d. Bl. 9330

Po »i der
Reife zurück.

Phrcnologin , Seerobcnstr . 9.
2. Hinterh 2 links. 9869

Als Klavierstimmer
empfiehlt sich Max Höpschen,
Igstadt _ 8663

Cristen ; !
Für den Vertrieb eines gesetz¬

lich geschützten Massenartikels wird
ei» guter Vertreter , der über
2000 Mk. baar verfügt, gesucht.
Monatlicher Verdienst b. 1000 M .,
garanlirt sehr leicht arbeiten . Off.
unter Nr . 5049 befördert « . E.
Da ube & Co . , Cöln . 567/87

Jede Dume
findet bei mir

NkdkMttiiik«!!
Handarbeiten ; die Arbeit wird
nach jedem Orte vergeben. Pro¬
spekte mit fertigem Muster gegen
30 Pfg . bei Klara Nothen-
hänsler , Wangen i. Allgäu,
Württemberg. _ 566/87

Hans mit Stallung,
Futterraum und Remise z. kaufen
gesucht. Aussührliche Offerten m.
Preisangabe unter L . W . 9773
an die Exped. d. Bl . 9774

Ansgekirrnrnte Haare
werden gekauft. 8381

Friseur . Friedrichstrahe 5.

Av jr' v«♦’S’i"
iimuuiTc.

/L ' oivnialwaaren - Geschäft,
gutgehend, sof. zu verkaufen.

Erforderlich ca. 400 Mk.
Offerten u. (4. Ist. 600 an die

Exped. d. Bl . 99 <iO
I Droschken Fuhrwerk

mit Nummer zu verlause».
1595 Aarsiraße 1, Seitenb.

Einmachfäiser,
Waschbütten,
Kehrichtbütten

billig zu verlausen . 747
Flaschen - u. Fatzhandlung,

Schwalbacherstr. 37.

zu verlausen. 7321
Heuer Co,

Rheinstraße 91.

Einen Gasmotor
(im Betriebe zu sehen) zu verkauf.
Näh bei WiesbadencrCement-
waarrnfabrik (PH. Ost u. Co ).
_ 7716

Belgische
Rieferr-Hasen

billig zu verkaufen 9761
Dotzheimerstr. 46, Hth. p. l.

Eine gute eichene

Treppe,
sechs Läuse mit je 12 Austritt , zu
verkaufen Adolfstraffe 1, am
Abbruch. _ 6867

Seidene

Salon-tßarnituc,
elegant und gut erhalten, wegen
Raummangel billig zu verkaufen

8800 Aiittkäjiök » 6 , 1 »

2 putmiiiintfl
und

eine grafte Tischplatte mi;
Klapplüben bill z. verk. früh 9 —10
Körnerstr. 8, 3 r._ 9858
/im Schreiner - Ofen und
ID Karruchen zu verkaufen.

Näb. Wellritzstr. 38 , P . 9248
Ein zweilhünger

Kleiderschrank, Wasch¬
kessel u. Küchenüuhl

billig zu verk. Dotzheimerstr. 39,
Hth 1 rechts. 9828

Eeleg . Plüsch -Cape
preiswerth zu verkau.en Weißen-
burgstraße 4, 3 r._ 8825

Parthie neuer
Oefeu , emaillirter

Herde
billig abzugeben
9325_ Uorksir. 15, Hih. P.
»b wenig gctr. Paletots , für 18
&  biS uOjähr., billig zu verk.

Näh. i. d. Exp. d. Bl . 8989

Billigst:
2 Präzisionswaagen K.
1 Dezimalwaage,

alle fast neu,
9409_ Porksir. 11, 3 r.
>DH " lzeuge für Installateur , fast

neu , 1 Gaskocher. 1 irischer
Ofen zu verkausen 9408
_ Weißenburqstr. 4 , 3 r.

Ein schönes, kleines
Billard

mit sämmtlichem guten Zubehör
und Bällen , 8 Queues nebst
Ständer ist wegen Mangel an
Raum billig zu verkausen. Näh.
in der Exped. d. Bl._ 9638
»>| Beue uußb .-pol. Kielderjchrältte,

Bertikow m. Spiegel bill. zu
verk. Hellmundstr. 49 , 2 l. 9592
Linien per Psd . von 8 Psg.
Erbsen per Psd . von 12 Pfg.
Bohnen per Psd von 14 Pfg.
Banduudeln von 20 Pfg . an.
Suppeunudcln von 20 Psg . an

empsiehlt 9313

Adolf Haybach,
Wellritzstrahe 22 .

jffiut gearbeitete Möbel , tack, und
W pol., meist Handarbeit , wegen
Ersparniß der hod. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Betten
60—ltO M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12- 50 M.. Kleiderschr.
jmit Aussatz) 21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M , VertikowS
(polirt) 34—40 M„ Kommode«
20 - 34 M .. Küchenschr. 28—38M .̂ i
Sprungrabmen (alle Sorten und >
größere) 18—25 M ., Matratzen in
Seegras , Wolle, Asrik und Haar i
40- 60 M ., Deckbetten 12—30 M. i
Sopbas , Divans , Ottomanen 26'
bis 75 M ., Waschkommoden 21 bis |
60 M., Sopda - und Auszugtische -
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Z-mmertische 6—10 M ., Stühle
3—8 M., Sopha - u. Pseilerspiegel
5—50 Pt . u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken¬
straße 19. Aus Wunsch Zahlungs-
Erleich erung. 4820

Gut erh. Milchwage»
mit abnehmbarem Dach billig zu
verkausen. PH . Rühl,
8283_ He enenstraße 3.  •

Eine Anzahl gespielter

Pianinoi,
zum Theil neu hergerichtet, werden
billig abgebcn. 6815

Franz Schellenberg,
Kirchgasse33.

1 gebrauchtes Coupse,
1 gebrauchter Landauer
1 gebrauchter Milchwagen

zu' verkausen »der zu verm. Lehr»
straße 12. «934



Jlnrts Blatt
Erscheint täglich. der Stadl Wiesbaden. Telephon Nr. jyy.

Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Manritinsstratzk &,

Rr . i58. Mittwoch, oe« 4, November 1903. 13. Jahrgang.

Bekanntmachung.
. Jur Hause Aarftrafte Rr . 1 ist eine kleine' Wohnung,

bestehend aus zwei Zimmern , Küche und Keller alsbatd an
ruhige , kinderlose Leute zu vermiethen.

Bewerbungen sind bis spät - ttens den 10. November
d. Js . im Nachhause Zimmer Nr . 44 abzugeben.

Wiesbaden, den 24. Oktober 1903.
^589 _ Der Magistrat.

Vckanntmacyung.
Donnerstag , den 5 . November d. Js ., Vor¬

mittags 11 Uhr, wird in dem städtischen Bullenstall¬
gebäude an der Dotzheimerstraße ein junger, gut genährter
Bulle öffentlich meistbietend versteigert.

Zusammenkunft vor dem Bullenstallgebäude.
Wiesbaden , den 30 Oktober 1903.

9100 _ __ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan zur Abänderung der oberen
Philippsbergstraße und des freien Platzes daselbst hat die Zu¬
stimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nun¬
mehr im Rathhaus , I . Obergeschoß , Zimmer No . 38a,
innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875
betr . die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mir
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
28 . Oktober er. beginnenden und einschließlich den 25 . No¬
vember er. endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat
schriftlich  anzubringen sind.

Wiesbaden , den 23 . Oktober 1903.

0^ 18_ __ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Nach den Vorschriften' der Städteordnung vom 4. August

1897 sParagr . 23- 30] hat ftu November d. I . eine Wahl zur
regelmäßigen Ergänzung der Stadtverordneten -Versammlung für
die Wahlperiode vom 1. Januar 1904 bis 31. Dezember 1909
stattzusinden, und zwar haben zu wählen:

a]  die dritte Wählerabtheilung sechs Stadtverordnete an
Stelle der ausscheidcnden Herren Architeft Hermann Reichwein,
Schlossermeister Wilhelm Stamm , Kaufmann Wois Mollath,
rxf : Wilhelm Kraft , Bäckermeister Louis Sattler und Ge¬
schäftsführer Friedrich Knefeli (letzterer ist inzwischen verstor-freu},

b] die zweite Wählerabcheilung vier Stadtverordnete an
Stelle der Herren Rentner Emil Hees, Rentner Gustav Schupp,
Geh. Sanitatsrath Dr . Arnold Pageustecher und Rentner Wil-
Helm Kümmel:

c] die erste Wählerabtheilung sechs Stadtverordnete an
Stelle der Herren Oberstleutnant z. D . Adalbert Sartorius,
Rmtner Dr . Ludwig Dreher , Architekt Wllhelm Kaufmann , Ka-
pitanleutnant a. D . Heinrich Klett, Verlagsbuchhäiftler Fried¬
rich Bergmann und Dr . med. Cunitz.

ft*1*1 Es der Stadtverordneten -BersaMmlnng vor
Ablauf ihrer Wahlperiode ausgeschieden:

1) der von der dritten Wählerabtheilung bis- Ende 1905 ge-
wählte Herr Maurermeister Christian Dormann durch freiwil¬
ligen Aiisttitt;

2) die von der zweiten Wählerabtheilung bis Ende 1907 ge-
wählten Herren Landesdankdirektor Hugo Reusch durch Tod
und Bankier Theodor Wehgandt durch fteiwilligen Austritt;

8] der von der ersten Wählerabtheilung bis Ende 1905 ge¬
wählte Herr Rechtsanwalt Dr . Friedrich Scholz durch frerwil-
ligen Austritt.

Für diese vorzeitig ausgeschiedenen Mitglieder haben die be-
treffenden Wähleradcheilungen Ersatzwahlen vorzunehmen, und
-war auf den Rest der Wahlperiode der Ansgeschiedenen.

Nach Paragraph 18 der Städteordnung muß die HAste der
von jeder Wählerabthellung zu wählenden Stadtverordneten
aus Hausbesitzern (Eigentümern , Nießbrauchern und solchen,
die ein erbliches Besitzrecht haben] bestehen. .

Mft dieser Beschränkung können die ausgaschiedenen Stadt¬
verordneten jederzeit wiedergewählt werden.

Nach Abgang der ausgeschiedenen und der am Ende dieses
Jahres ausscheidenden Stadtverordneten verbleiben in der er¬
sten Abtheilung 6, in der zweiten Abtheilung 9 und in der drit-
ten Abtheilung 8 Hausbesitzer, und es müssen daher , um der
vorgenannten gesetzlichen Bestimmung zu genügen, von der er-
sten Abtheilung noch wenigstens 2 Hausbesitzer gewählt werden.

Zur Vornahme der Ergänzungs - und Ersatzwahlen sind
folgende Termine anberaumt:

Für die dritte Wählerabthellung:
1. Mvntag , den 23. November d. Js . im Wvhlsaal , Zim¬

mer 16 des Rathhauses (Erdgeschoß] für die Wahlberechtigten-
ten, deren Familiennamen mit den Buchstaben A bis D , an
demselben Tage im Bürgersaal , Zimmer 36 des Rathhauses (1
Stiege hoch] für die Wahlberechtigten , deren Familiennamen
mit dem Buchstaben E bis H und an dem gleichem Tuge im
Turnsaal der höhern Mädchenschule am Schloßplatz (Eingang
nur von der Mühlgaffe] für die Wahlberechtigten, deren Famft
liennamen mü den Buchstaben I bis M beginnen'

2. Dienstag, den 24. November d. I . im Wahlsaal, Zim¬
mer 16 de» Rathhauje» (Erdgeschoß] für die Wahlberechtigten,

deren Fmulliennamen mit den Buchstaben N bis R , an demsel¬
ben Tage im Bürgersaal , Zimmer 36 des Rathhauses (1 Stiege
hoch] für die Wahlberechtigten , deren Familiennamen mft den
Buchstaben S bis U und an dem gleichen Tage im Turnsaal
der höheren Mädchenschule am Schloßplatz (Eingang nur von der
Miihlgaffe] für die Wahlberechtigten , deren Familiennamen mit
den Buchstaben W bis Z beginnen , und zwar an beiden Ta¬
gen und in allen Lokalen

von Vormittags 9 bis 1 Uhr und von Nachwittags 4 bis
7 Uhr.

Für die zweite Wählerabtheilung:
Donnerstag , den 26. illovember d. I . im Wahlsaal , Ziuo-

mer 16 des Rathhauses (Erdgeschoß] für die Wahlberechtigten,
deren Familiennamen mft den Buchstaben A bis L, und ün
demselben Tage im Bürgersaal , Zimmer 36 des Rathhauses (1
Stiege hoch] ftir bt,e Wahlberechtigten , deren Familiennamen
mit den Buchstaben M bis Z beginnen und zwar jedesmal von
Vormittags 9 bis 1 Uhr und von Nachmittags 4 bis 6 Uhr.

Für die erste Wählerabtheilung:
Freitag , den 27. November d. .I . im Wahlsaal , Zimmer 16

des Rathhauses (Erdgeschoß] und zwar von Vormittags 10 bis
Nachmittags 1 Uhr.

An den Wahltagen werden nach Ablauf der für das Wahl-
geschäst festgesetzten Stunden die Wahllokale geschlossen und
neue Wähler nicht mehr zugelassen.

Die stimmberechtigten Bürger werden zu diesen Wahlter-
minen mit der Benachrichtigung hierdurch eingeladen, daß

a] zur dritten Abtheilung diejenigen Wahlberechtigten ge¬
hören, welche jährlich 314 X  80 <$. und weniger an direkten
Staats - und Kommunalsteuern entrichten , sowie die steuerfreien
Gemeindebürger;

b] zur zweiten Wthellung diejenigen Wahlberechtigten ge¬
hören , welche von 1927 X  herab bis zu 315 X  20 $.  an direkten
Staats - und Kommunalsteuern jährlich entrichten , und

c] zur ersten Abtheilung diejenigen Wahlberechtigten gehö¬
ren , welche 1934X  60 <$. und mehr an diretten Staats - und
Kommunalsteuern jährlich «nttichten.

Nach Paragr . 27 der Städte -Ordnung darf die Wstimmung
nicht durch Abgabe von Stimmzetteln , sondern muß durch
mündliche Erklärung zu Protokoll erfolgen.

Wiesbaden , den 31. Oktober 1903.
Der -Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Erdarbeiter » Loos I,

Maurer - u. Asphaltirerarbeiten Loos II, Stein¬
metzarbeiten Loos III und Schlosserarbeiten
Loos IV für die Verlegung der Einfriedigungen
vor den Häusern Nr . 11 , 13 , 15 , 17, 17a , 19, 21 , 23,
25 , 27 , 29 und 31 der Elisabethenstraße zu Wies¬
baden sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen ■und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Bureau
für Gebäudeunterhaltnng , Friedrichstr . 15, Zimmer No. - 22,
eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
für Loos I , III und IV , sowie 1 Mk - für Loos II und
zwar bis Montag , den 9. November bezogen werden.

Verschlossene und mit der . Aufschrift „G . U . 17
Oeffl . Loos . . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 10 . November 1903,
Vormittags 10 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der , Angebote erfolgt unter Einhaltung

der obigen Loos -Reihenfolge — von 10 Uhr ab — in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 30 . Oktober 1903.

9843 Stadtbauamt,
Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung
Die Ausführung der Maurer -, Tüncher -, und As-

phaltirerarbeitcn (Loos I) für die Regulirung und
Unterkellerung les Platzes an der Einmündung der LVeil»
strafte in die Kellerstrafte zu Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
städtischen Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 ' Pfg . und zwar bis zum 6. November er. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 35 Loos I"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 7 . November 1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist : 30 Tage.

Wiesbaden , den 31 . Oktober 1903.
Stadtbauamt,

9857 Abtheilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Erdarbeiteu zwecks Erbreiterung der nördlichen

Seite der Dotzheimerstraße zwischen Kaiser Friedrich -Ring
und der Gemarkungsgrenze (ca. 3000 vbw ) sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathhause , Zimmer Nr . 53 , eingesehen, auch von -dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Erdarbeiten"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den IO. November 1903,
Vormittags 12  Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote weiden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage . 9866
Wftsbaden den 31 . Oktober 1903.

Staütüauamr , Abch. für Straßenbau.

Bekanntmachung.
Die Abgabe der auf der städtischen Gasanstalt gewonnenen

Kok?s erfolgt vom 1. November 1903 ab unter den
nachstehenden Bedingungen:

Es werden zum Verkauf gestellt:
Sorte I : Gesiebte Nuß-Kokes zum Preise vonM. 0.95,

„ II : Gegabelte Stück-Kokes „ „ „ „ 0.80,
„ lila : Gebrochene Klein-Kokes „ „ „ „ 0.80,
„ Illb : Gesiebte Klein-Kokes „ „ „ „ 0.60

pro Zentner (50 ' kg) loko Gasanstalt, beziehbar in offenen
Wagenladungen und in jeder beliebigen Menge.

Die Sorte lila ist ein kleiner Nußkokes von vor¬
züglicher Qualität , während Sorte Illb weniger sorg¬
fältig ausgelesen ist.

Wird eine Anlieferung der Kokes nach den Häusern oder
Lagerplätzen der Abnehmer gewünscht, so kann der Bezug
sowohl in offenen Wagenladungen von je 500 kg als auch
in einer beliebigen Zahl von plombirten Säcken mit je 50 kg
Netto-Jnhalt erfolgen und werden in diesen Fällen berechnet:

A.  Für eine offene Wagenladung von 500 kg frei in '«
Haus geliefert:

Sorte I : Gesiebte Nuß-Kokes M. 10.50,
„ II : Gegabelte Stück-Kokes „ 9.—,
„ lila : Gebrochene Klein Kokes „ 9.—,
„ Illb : Gesiebte Kokes „ 7.—.

B. Für einen plombirten Sack mit netto 50 kg Inhalt,
frei in's Haus oder auf den ohne besondere Umstände zu er»
reichenden Lagerplatz geliefert:

I : Gesiebte Klein-Kokes M. 1.10,
II : Gegabelte Stück-Kokes „ —.95,
lila : Gebrochene Klein-Kokes „ —.95,
Illb : Gesiebte Klein-Kokes „ —.75.

C. Bei Lieferungen nach entfernteren oder höheren
Stadttheilen , welche in der festgelcgten, äußeren Zone liegen,
wird ein Aufschlag von 50 Pfg . für eine offene Wagen¬
ladung von 500 kg bezw. ein solcher von 5 Pfg . für
jeden einzelnen Sack berechnet.

E>. Lieferungen nach Stadttheilen , welche außerhalb
der äußeren Zone liegen, finden nur in vollen Wagenladungen
von 500 kg statt und werden hierfür berechnet:

Für eine offene Wagenladung von 50 kg. frei in'«
Haus geliefert:

Sorte I : Gesiebte Nuß Kokes M. 12.—,
» II : Gegabelte Stück-Kokes B 10 .50,
„ lila : Gebrochene Klein-Kokes „ 10.50,
„ Illb : Gesiebte Klein -Kokes H 8 50.

Für eine Wagenladung von 10 plombirten Säcken mit
je netto 50 kg Inhalt frei in's Haus oder auf den ohne
besondere Umstände zu erreichenden Lagerplatz geliefert:

Sorte I : Gesiebte Ruß Kokes M. 12.50.
„ II : Gegabelte tück-Kokes „ 11 .— .
„ lila : Gebrochene Klein-Kokes „ 11.—.
„ Illb : GesiebteK.ein-Kokes „ 9.—.

Vorausgesetzt ist, das; die betr. Häuser oder Lager¬
plätze über befestigte Fahrwege zu erreichen sind.

E. Lieferungen nach Dotzheim und Sonoeuberq
finden unter denselben Bedingungen wie unter O statt, jedoch
mit einem Aufschlag von 50 Pfg . für jede Wagenladung
von 500 kg.

Bestellungen werden nicht auf der Gasfabrik und auch
nicht brieflich, sondern ausschließlich in dem Verwaltungs¬
gebäude, Marktstraßc Nr . 16, Vor- und Nachmittags während
der üblichen Dienststunden mündlich gegen Baarzahlung ent¬
gegengenommen, und wird jede weiter gewünschte Auskunft,
insbesondere über Vorrath und Lieferzeit ebendaselbst ertheilt.

Wiesbaden, den 30. Oktober 1903.
9837 Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas - »nd Elektr -Wcrke.

/
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Bekanntmachung
Mittwoch , den 4 November , bleibt das Rath-

hrus von I Uhr an Nachmittags geschlossen.
Wiesbaden, den 3. November 1903. 9971

_ Der Magistrat
Bekanntmachung. .

Die Zinsscheine für 1904 von den als Sicherheit
für Lieferungen, Leistungen, L-traßcubaukostenu. s. w. bei
der Stadtgemeinde hinterlegten Werthpapieren können von
jetzt ab in Empfang genommen werden.

Die betreffenden Empfangsberechtigten werden hiermit
ersucht, die Zinsscheine alsbald bei der Kasse und zwar
Vormittags von 8'/, —121/* Uhr zu erheben.

Stadthanptkasse,
8998_ Rathhaus, Zimmer Nr. 2.

Feuerwehr -Dienstpflicht.
Den hiesigen männlichen Einwohnern, welche nach den

Bestimmungen der 8s 3, 4 und 5 der Polizeiverordnmig
feuerwehrdienstpflichtig sind, haben dieser Tage schriftliche
Vorladungen erhalten, nach welchen sic sich bis zum 30. No¬
vemberd. I , auf dem Feuerwehrbureau Nengasse O,
Vormittags von 8—12Va Uhr, anzumelden haben.

Säumige werden nach 8 29 der Polizei-Verordnung
vom 10. September 1903 mit Geldstrafe von 1 bis 30 Mk.
belegt.

Wiesbaden, im November 1903. 9948
_ _ Die Branddirektio»
Feuerwehr zu Cla >enthal.

Die Mannschaften der Feuerwehr zu Clarenthal
werden aus Sonntag , den 8 . November l. Js » Bor-
mittaas 8 Uhr, zu einer Uebuug in Uniform an die
Remise geladen.

Mit Bezug auf 8 29 der Polizei-Verordnung wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 2. November 1903. 9947
_ Die Branddirektion

Kuriiaus zu Wiesbaden.
CjkSns tod  12 Ko izerton unter Mitwirlmi toryorratend-Künstler

Fraitag, den 6 November 1903, Abends 71/* Uhr:
II, KONZERT.

Leitung:
Herr L « ui * Lüstner,

Städtischer Kapellmeister und König!. Musikdirektor.
Solistin:

Frau Ernestine Schumann - Heink,
Herzogi. Sächsische Kammersängerin (Alt).

Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.

PROGRAMM.
1. Symphonie Nr. 1, B-dur . . . . Rob . Schumann.
2. Arie der Penelope „Hellstrahlender Tag “.

aus „Odysseus“ . . . M- Bruch.
Frau 8ch .nmann - Heink.

3. Ouvertüre zu Shakespeare ’s „Richard III .“ Volkmann.
4. Drei Lieder mit Klavier . . » > Frz . Schubert.

a) „Du bist die Ruh’.“
b) „Wohin .“
c) „Rastlose Liebe“

Frau Schumann - Heink.
5. Bacchanale , nachcomponirte Scene aus

„Tannhäuser “ . Wagner.
6. Die Allmacht , Lied . . . . . Frz . Schubert

(Die Begleitung orchestrirt von Mottl.)
Frau Schuman - Heink.

Eintrittspreise:
I . nummerirter Platz : 5 Mk,; 11. nummerirter Platz 4 Mk.;

Gallerie vom Portale rechts : 2.50 Mk.; — Gallerie links: 2 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hanptportal.
Abonnementspreis:  für die 12 Oyklus-Konzerte:

I . nummerirter Platz 42 Mk., II . nummerirter Platz 30 Mk.
Städtische Kur -Verwaltung.

Fremden -Yerzeichniss
vom 3 November 1903.

Kuranstalt Dr . Abend,
08 assi3ĵ sj{ju cj

Koopmann, Fr ., Solingen
Osborne, Louisville

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Krebs m. Fam., Altona
Drzcwiecki, Warschau
Staackmann, Leipzig
Voss, Bromberg
Koffmahn, Gotha
Loewenstein, London
Schwab, London
Schwedersky, Memel
Dietenmühle (Kuranstalt)

Parkstrasse 44.
V. Süsskind, Fr . m. Bed., Berlin

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Schütte, Frankfurt
Schimdt, Remscheid
Fraundorf , Düsseldorf
Staheroh Dresden

Littmann Berlin

' Eisenbahn -Hotel,
Rheinstrasse 17.

Unger, Berlin
Heuser, Kaiserslautern
Klebs, Berlin
Wirth , Franknthal
Harrer , Kreuznach
Marks , Fr ., Berlin

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Wolfen, Wittenberge
Bnruch, Marienbad
Beeten, London
Heilender London

(aus amtlicher Quelle).

Gobbers, Krefeld

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.

Hackel , München
Hartmann , Siegen
Raab , Gerden
Kätzner , Frankfurt

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Holles, Hamburg
Wingenroth Fr., Selters
Leinings Nürnberg

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Ringels, Kassel
Wullfreeht , Hamburg
Levy Eschwege
Happe, Ohligs
Lang, Plauen
Kunze, Dresden
Runzel, Berlin

Förster , Freiburg
Hecht , Berlin
Schaefer, Berlin
Rixen, Berlin
Fleckner , Essen
Merfeld, Neuwied
Ostermayer Nürnberg
Floeck, Stuttgart
Wiegand, Idstein
Manch, Frankfurt

Happel,  Schillerplatz 4.
Werner , Wiirzburg
Hoffmann, Aachen

i Reifsinger llversheim

Hotel HohenjollerB,
Paulinen3trasse 10.

Schweitzer Fr ., Berlin
Bernstein Berlin
Fassbender m. Fr ., Remagen

Kaiserhof
(Augusta -Vietoria -Bäd),
Frankfurterstrasse 17.

Edinger m. Fr., Freifurg

Krone,  Langgasse 36.

Müller de la Suente m. Fr .»
Selilangenbad

Ullmann, Mannheim

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Pfleghard , Zürich
Jacoby , B.-Baden
Bernsfiel Nürnberg
Stibbe, Frl ., Amsterdam
Stibbe, Fr ., Amsterdam
Carl, Harburg
Stiller , Düsseldorf
Wollweber, Buenos-Aires
Grün, Dillenburg
Busse, Berlin

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

v. Ungern -Sternberg Fr ., Russ¬
land

v. Ungern -Sternberg , Russland

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Nonnenhof,
Kirehgasse 39-41.

Hammerstein m. Fr ., Mühlheim
Karsten , Berlin
Lützen, Berlin
Niens m. Fr ., Frankfurt
Schulze, Halle
Höhne Hochiestedt
Austermann Elberfeld
Heberer Mannheim
Model Stuttgart
Kahn , Berlin
Hoehbaum, Burg

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Becker, Mainz
Warnats , Weerbach
Fischer, Stuttgart

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Ringel, Kusel

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

von Wietersheim Berlin

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Sattler , Königsberg
Deutschle m. Fr ., Freiburg
Lenz, München
Thielick Alfhausen
S-h.iina-,n, Krefeld
Weidner. Böhlen
Frci -c rr Fr ., Essen
Dengler Fürth

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Spiess, Traben
Weinberger , Berlin
Frundel Köln

Ritte r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Loges, Elberfeld

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Quaade Madsen Kopnhagen
Hilger, Ronsdorf

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Lorenz, Utrecht
Nordahl Stettin

Goldenes Ross,
Goldgasse 7.

Lindt , Fr ., Frankfurt

Hotel Royal,
Sonnenbergarstrasse 28.

Cassirer Fr . m. 2 Kindern u.
Bed., Barlin

Bergmann Fr., Mülheim

Seh weinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Wilhelm, Honnef
Langsdorf Friedberg
Voss, Honnef
Berger m. Fr., Hamburg
Neuville, Paris
Cauroy, Paris
Decoeur m. Fr., Paris
Piron , Paris
Klein m. Fr., Frankfurt

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Wenzel, Elberfeld
Bingei, Frankenstein

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Springorum Mülheim
Schleenbecker Frankfurt
Künsterler , Berlin
Göstrup , Berlin

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Meis, Solingen
Kauffmann Berlin
Roth , St. Johann
Shering Kiel
Kraut m. Fr., Elberfeld
Müller, Dresden
Rofhk Berlin

Union,  Neugasse 7.
Müller m. Fr ., Mannheim
Sicius, Elberfeld
Fuchs, Andernach
Pfeuffer , Würzburg

Victoria,  Wilhelmstrasse 1.
Christoffel Berlin
Slaghek m. Fr .. Amsterdam
Büttger Frl ., B.-Baden

Vogel,  Eheinstrasse 27.
Müller, Goeschdorf
Richtheimer , Berlin
Müller, Waldfriede

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Ktroloke Nürnberg

Jn Priva ' häusern:
Pension de Bruijn,

Wilhelmstrasse 38
Bosch van s’Graaemeer Fr . m.

Tocht. u. Bed., Holland
Pension Crede,

Leberberg 1
Ingerslev, Fr ., Kopenhagen
Elisabethenstrasse  19.
Flogestzy , Stuttgart

Privathotel Colonia,
Geisbergstr . 26.

Schütz, Fr ., Dresden
Misch, Berlin

Pension Grandpair,
Emserstrasse 13.

Zinn, Fr ., Meschede
Knaff , Luxemburg

Villa Helene
Sonnenbei-cerstr . 9

Sinwers, Fr ., Manchester
Luisenstrasse  12

Ziegler, Heidelberg
Schwede, Limburg
Bauer, Hanau
Götter , Wallau

Saalsrasse 24 -2 6.
David, Halberstadt
Hartmann , Fr ., Frankfurt
Brenner Frl ., Schillingsstadt

SoJine ' nbergerstr.  2
Oosferwyk-Bruz Fr . m. Tocht.,

Zeist
Villa Stillfried,

Hainerwesr 3
Hammerstein , Kaiserslautern .

Bekanntmachung.
Zum Zwecke der Veranlagung zur Einkommensteuer für

das Steuerjahr 1904 fordere ich die Steuerpflichtigen des
Kreises, welche bisher mit einem jährlichen Einkommen bis
3000 Mk. veranlagt waren, hiermit auf, die von ihnen zu
zahlenden Schuldenzinsen, Lasten, Kassenbeiträge, Lebens¬
versicherungsprämien und die Kapitalschulden selbst, deren
Abzug sie.gemäß8 9 des Einkommensteuergesetzeg vom 24.
Juni 1891 beanspruchen, bei der Ortsbehörde ihres Wohn- oder
Veranlagungsortes bis zu dem von der Ortsbehörde bekannt
gemachten Termine anzumelden. Aus Erfordern der Orts-
behörden ist die Verpflichtung zur Entrichtung der abzugssähigen
Beträge durch Vorlegung der Beläge(Zinsquiltungen, Schuld¬
urkunden, Beitragsprämieuquittungen' Policen usw.) nach¬
zuweisen.

Vorstehende Bekanntmachung des Herrn Landrats brin¬
ge ich hierdurch den hiesigen Steuerpflich tigen zur Kenntnis
mit der An forderung, die betreffende Anmeldungen bis spä¬
testens zum 5. Novemberl Js . aus hiesiger Bürgermeistere
unter Vorlage der erforderlichen Beweismittel zu erstatten

Sonnenberg, 13 Oktober 1903.
Der Bürgermeister.

9022 Schmidt.

Bekanntmachung.
Nachdem von dem Herrn Minister des Innern der Tag

der Wahl der Wahlmänner für das Haus der Abgeordneten
auf Donnerstag » den 12. November d. 5 ^*/ stflöO'etzt
worden ist. bestimme ich in Gemäßheit des 8 10 des Wahl-
reglemems vom 14. März 1903 für die hiesige Gemeinde
die Stunde der Wahl auf

5 Uhr Nachmittags
und berufe hiermit die Urwähler zu dieser Wahl unter Be¬
zugnahme auf die in nachstehender Uebersicht enthaltenen nach
den, Reglement bekannt zu machenden Angaben:

Sonncnberg ist in II Urwahlbczirke eingetheilt und zwar:
I . Urwahlbezirk.

Langgasse1—20 einschl.. Bahnholz-, Burg-, Bieritadter-,
Adolf-, Garten-, Wiesbadener-, Kaiser Wilhelm-, Kaiser
Friedrich-, Berg-, Tennclbach- und Bingertstraße, sowie
Parkweg.

Wahlvorsteher: Herr Rentner Philipp Schneiderm
Sonnenberg.

Stellvertreter: Herr Lehrer Eduard Flick in Sonnenberg.
Wahllokal: Rathhaussaal in Sonnenberg.

II. Urwahlbezirk.
Langgasse 21- 28, Mühlgasse, Thal-, Platter- und Ram-

bacherstraße, sowie Goldsteinthal.
Wahlvorsteher: Herr Mühlenbcsitzer Jean Michael

Bingel in Sonnenberg.
Stellvertreter: Herr Schuhmachermeister Peter Reine-

mann in Sonnenberg.
Wahllokal: Lehrsaal rechts im Parterrestocke des Schul¬

hauses in der Thalstraßc in Sonnenberg. 9536
Sonnenberg , den 22. Oktober 1903.

Der Bürgermeister
Schmidt. _

Bekanntmachung.
Zu der diesseitigen Bekanntmachungvom 22. Oktober

1903, betr. die Wahl der Wahlmünner für daŝ Haus der
Abgeordneten wird noch ergänzend bemerkt, daß die dritte
Abtheilung zuerst, die erste Abtheilung zuletzt wählt.

Sonnenberg, 2. November 1903.
Der Bürgermeister: Schmidt.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 5 . November , Nachmittags

4 Uhr, wird die Chaussirung des Heuweges auf 200 m
Länge, mit einer Breite von 5 m, nebst Anlage von beider¬
seitigen Gräben, sowie Anlieferung des Materials aus dem
sogen. Bierstadtcrstall an Ort und Stelle öffentlich vergeben.

Die Bedingungen werden beim Versteigerungstermin
bekannt gegeben, können auch vorher auf der hiesigen Bürger¬
meisterei eingesehen werden.

Sonnenberg, den 31. Oktober 1903.
Der Bürgermeister:

9867 _ Schmidt. _
Bekanntmachung

über Abhaltung der Herbstkontrollversammlungen 1903.
Zur Theilnahme an den Herbstkontrollversammlungen wer¬

den berufen:
aj die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,
bj die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten,
cj sämmtliche Mannschaften der Reserve (mit Einschluß der

Mannschaften der Reserve der Jägerklasse A aus den
Jahresklassen 1891- 1895),

dj die Mannschaften der Land- und Seewehr ersten Aufge¬
bots , welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September
1891 in den aktiven Dienst getreten sind.

Die zeitig Ganz - und Halbinvaliden , die zeitig feld-
und garnisondienstnnfähigen , sowie die dauernd Halbin¬
validen und die nur Garnisondienstfähigen erscheinen
mit ihren Jahresllassen.

Die hiesigen Konlrollpflichtigen haben am
Dienstag , den 10 . November 1903,

Vormittags 9 Uhr
in Wiesbaden (im Excrzieihause der Infanterie-Kaserne, Schwatbacher-
straße 18) zu erscheinen.

Auf dem Deckel jeden Militärpasses ist die Jahresklasse des
Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1. Daß besondere Beorderung durch schrtfllichen Befchl nicht

erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Beor¬
derung gleich zu achten ist. .

2. Daß jeder Konirollpflichtige bestraft wird , welcher nicht
erscheint, bezw. willkürlich zu einer anderen als der ihm
befohlenen Kontrollversammlung erscheint. Wer durch
Krankheit oder durch sonst besonders dringliche Verhält¬
nisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein von der Orts¬
behörde beglaubigtes Gesuch seinem Bezirksfeldwebel hier
baldigst einzureichen.

3. Daß diejenigen Mannschaften welche zu einer anderen,
als der befohlenen Kontrollversammlung erscheinen wol¬
len, dieses mindestens 3 Tage vorher dem Bezirksseldwe»
bel behufs Einholung der erforderlichen Genehmigung zu
melden haben . Wer fortbleibt , ohne daß ihm die Geneh¬
migung seines Gesuches zugegangen ist, macht sich straf¬
bar.

4.  Daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Kon-
trollplatz mitzubringen.

5. Daß jeder Mann seine Militärpapiere(Paß und Führ-
ungszeugnißj bei sich haben muß.

Sonnenberg , den 31. Oktober 1903. 9863
Der Bürgermeister.

Schmidt.
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E. Piümacher& CoM ©

Tel. 771. Dotzheim bei Wiesbaden Tel. 771. X
übernimmt Hotel-, Pension- und Privatwäsche. Prompte
Bedienung, kostenlose Abholung und Licserung. Man ver- VA

1 lange Preisliste. 8792
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Ein Urteil aus der Praxis!
Frau Professor Dr. St . io B.

schreibt:
„Ich hatte schon vielerlei Seifen

im Gebrauch, aber so blendend weisse
Wäsche wie mit Sunlight Seife habe
ich noch nie erzielt.“

Motel und Mestaurant

Grüner Wald,
gegenüber dem Rathskcller.

Alleiniger Ausschank des weltberühmten «sis

MünshNe ^ Bfofbräuhausbieres,
Pilsner Urquell.

Vorziigidio Küche . K Reine Weine,
Table d’höte um I Uhr ä Mk. 2.50.

Diners i part Mk. 1.50 , Mk. 2.— und höher. Souper Mk. 1.50 , Abonnement.

Heiohhaltigre Abendkarte.

HlHkllltideudtt
nehme die bustenstillenden und

wohlschmeckenden

Kaisers
Brust=Carame!len.

2740 not. begl. Zeugn.
beweisen wie be¬
währt und von

sicherem Erfolg
solche bei Husten . Heiserkeit,
Katarrh u. Verschleimung
sind. Dafür Angeborenes weise
zurück. Paket 25 Psg. Nieder¬
lage bei:
Otto Sichert . Apotheker,

Markrsiraße 9,
Apotheker Ernst Kocks,

Drogerie Sedanplatz 1,
Chr. Tauber, 902
F A Müller, Adelheidstr.82,
Louis Schüler in Wiesbaden.

-

Zur Kranken- und Kinderpflege:
d-

Pnro
Fleischsaft.

Liebig ’s
Fleisch -Extrzct.

Liebigs
Fleisoh -Pepton,

Msggi’i
BouillonkapseliC

Dr . Michaelis
Eichei -Caeao.

Casseler Hafercacao
Cacao Houtsn.

, G&sdtks.
• lose ausge¬

wogen v. Mk. 1 .20
bis 2 .40 d. v. Ko.

Hafor - Mäbs >-Cacao,
vorzügliches Nahrungs * u. Genussmittel
bei Verdauungsschwäche , chronischem
Magen- u.Darmkatarrh . */« &o. M. 1.80.

Somatose.
Haematogen.
Tropon.
Boborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzoxtract.
Dr . Theinhard ’s

Hygiama,
Heidelbeerwein.

SSmmt liehe
Mineralwässer.

Kinder-Nährmittel, I
Nestle’sKindermohl.
Kufeke’s ,

MulTler’s
Klndernnhrans

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr’s Hafermehl.
, Beismehl.
, Gersteamehl.

©ävl >»
Nährzwieb &ek.

Quaker Oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hjgiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxhiet

Nährzucker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokajer.
Medicinal

Leberthran.

Chem. reiner

per Vz Kilo Hk . 1.-

[

iSoxhlet-
Apparste

and siimmtliche
Zubehörtheile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielscbnuller,
Zahnringe.

Beisszungen.
Veilchenwurseln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren¬

schwämmchen

Wasserdichte
Bett ein tagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Bruchbänder.
Cijstier-

spritien.
Nabelpilastor.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade¬
salze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lacoform-
Streupnlver.

Kindercreme.
ByroKn.

Wund watte.

Mißd © s*8 © ife,
garantirt frei von allen scharfen nnd
ätzenden Bestandtheilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg., Carton ä 3 St 70 Pf.

Sämmtiich» Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer flfaare zur Abgaoe, da dieses io der
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. ss?7

Telephon
717.Chr. Tauber , Drogenhandlung, Kirchgasse 6.

Kaiser’s Kaffee-Geschäft
Grösstes Kaffee-Import -Geschäft Deutschlands

iaa directen Verkehr mit den Consumenten.
WIESBADEN : iLanegssse 31,

Kirchgas -e 19,
Marktstrasse 13,
IVerostrasse 14,

918 Wellritzstrasse 31.

Tuche

EThompsons
Seifenpulver

gibt

ohne Bleiche
blendend weise Wäsche.

Versteigerung:
Die Eheleute Philipp Jacob Kriegar in

Dotzheim lassen Donnerstag »den 8 .November 1903,
Mittags 2 Uhr, auf ihrem Gehöft Wiesbadenerstr. 1
versteigern:

ein gutes Pferd, ein fast neuer Wagen, ein langer
Karren und ein Puddelfaß, ein Pflugkarren, 3 Pflüge,
eine Egge, 1 Dickwurzmühle, 1 Häckselmaschine

öffentlich freiwillig gegen gleich baare Zahlung. 9875

Buckskin , Kammgarn , Cheviot
für Herren - und Knaben - Anzuge * Hosen,
Paletots etc . empfiehlt ganz besonders preiswert!!

Hachsen- und Thüringer-Verein
Samstag , den 7. November , Abends Punkt 8Uhr

findet unser

13. Stiftungsfest
in der Turnhalle, Hellmnndstraste 25,  statt unter gü¬
tiger Mitwirkung des Gesangvereins Friede, sowie Solisten
und Humoristen I. Ranges.

Hierauf: BALL . "MW
Landsleute, Freunde und Gönner des Vereins ladet

ergebenst ein
9834 Der Vorstand.

Die Feier findet bei Bier statt._■. . ■■"i •■‘•- rr -ri- it i mumi
Hotel und Mourant„KoyerWe Hof"

Delaspeestrasie 4.
Empfehle Mittagstisch zu 60 Pf ., 1 M. nnd höher.

& 60 Pf. Wahl von 2 Gerichten.

Zimmer von 1.50 an.
Bäder. — Elektrisches Licht. — Centralheizung.

^ 8100 M. Honz , Besitzer.

Kohlen-Consum-Anstalt
Friedrich Zander , 6685

Luisenstratze 84 Fernsprecher 8353.
Sämmtliche «ohlensorte », sowie Coaks und Brikets von

nur erstklassigen Zechen und bester Aufbereitung zu den bedingten, nied¬
rigen Gcnossenschaftspreisen der übernommenen Konsumverein-.

Brenn- und Anzündeholz ebenfalls äuszerfl billig.

Suchard'.
Wenn Sie bei Ihrem Lieferanten

eine gute Tafel -Chocolade einkau¬
fen , vergessen Sie nicht , ausdrück¬
lich Suchards Fabrikat zu verlangen,
■welches das weitaus feinste von allen
ist . Besonders empfehlenswerte
Chocoladen sind Suchards Velma
und Suchards Milka.

Pferde - mnd
Bügel -Decken

per Stück 2 '/, und 3 '/, Mark.

Michael Baer , Marktstrasse 14.
Tuchversandt-Gcschäft. 1. Etage. 9587

Vielfach preisgekrönt. Gesetzlich geschützt.
Unsere Destillate sind In uns« Brennerei aus gesunden

französischen und deutschen Weinen gebrannt.

Ecks bllenboyen * und lleug
■ 9  9112
assoo 1

Erste Taunus-Cognac-Brennerei
Tritz Scheller Söhne

Homburgv. fl.h. • • Gegründet \m.
1/1 Flasche M. 1.80. 2.40, 3.—, 4.—, 5.—.

1/2 Flaschen verhältnissmässig.
Preise stehen auf den Etiketten.
Niederlagen durch Plakate kenntlich.

Tüchtiger , solventer Vertreter gesucht

Telefon 3046.
Photographie

Conrad H. Schiffer,
Atelier für naturgetreue u. künstlerische Porträts.

nur Taunusstrasse 4 , Parterre . 8241
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